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Das Km und Ker der Verhandlungen
^vch Keine Klarheit

über die Regierungsbildung »
^ niche und Gegenwünsche . — Nur vorläufige
wiitftsteiiiing des Problems Reich und Preußen .

Stresemauns Eingreifen .
I,j , m . Berlin , 15 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
i„ J

*n90 Wieder ist ein ganzer Tag verloren gegangen ohne daß
„

°et Entwicklung der Krise irgend welche Fortschritte zu verzeich -
d,z !!" d ! weder nach der guten noch nach der schlechten Seite und
, j ^ immerhin schon etwas , da am Donnerstag abend die Dinge

Wich so aussahen , als ob die große Koalition endgültig fest-'
^ usen wäre .
J e Fraktion der Deutschen Bolkspartei hat sich ernent aufl 't Forderung nach gleichzeitiger Verhandlung im Reich und

^ in Preußen festgelegt .
^

'aldemokraten . Zentrum und Demokraten hatten das abgelehnt .^ war an sich ein Gegensatz geschaffen , der sich nicht überbrücken
foj

'; Der Reichsaußenminister , an den sich Herr Müller gewandt
. beabsichtigte in der Fraktion zu vermitteln , um einen Kom -

i ^ 'kivorschlag zu machen , der über diesen toten Punkt zunächst
«iift hinweghelfen sollte . Dr . Stresemann hat sich zu dem Zweck
5j[6

Qm Freitag nachmittag in den Reichstag begeben , da aber die
^ ^ Verhandlungen sich überraschend lange hinauszogen und er
ltitt

et' ich nicht im Stande war , so lange zu warten , hat er mit
fol

1 Fraktion nicht sprechen können , sondern ist nach kurzer Unter -
Üefejjj8 mit dem Fraktionsvorstand in das Krankenzimmer zurück-

kQt ^ merhin ist es seinem Eingreifen doch wohl zu verdanken ,
it,t das Regterungsproblem eine gewisse Beweglichkeit gekom-

, insofern , als nun zunächst die Meinungsverschiedenheiten in
!i^ ^ °» hischen Frage von beiden Seiten zur Kenntnis genommen
°Vr t

®' a6er darüber hinaus der Versuch gemacht werden soll , zu
W schlichen Verständigung über das Regierungsprogramm im

- kommen Die Taktik würde also darin bestehen ,
Vi daß Preußen zunächst ausgeschaltet wird ,
»Hg

°
. daß es der preußischen Fraktion überlassen bleibt , von sich

5ie . ' l Verhandlungen mit der preußischen Regierung und den
k ^ ungsfraktionen des Landtags ihren Eintritt :n die Koalition

^ ' chen , wählend in den Verhandlungen im Reich wahrschein -
tin die Reichsfrage e»örtert werden soll . Gelingt es , darüber
'»Unverständnis zu erzielen , dann wäre immer noch Zeit genug ,
hiex Greußen wirklich der letzte Differenzpunkt bleiben sollte , auch

noch neuen Lösungsmöglichkeiten zu suchen.
Zî Mnächst freilich bestehen die sachlichen Gegensätze über das
y^ ungsprogramm fort . Die Wünsche , die von der Deutschen

kl^ ltcnd gemacht worden sind , haben wir bereits im
uichen skizziert .

^ ê Sozialdemokratie hat einen mindestens eben so langen
i,, Wunschzettel gegenübergestellt ,
'ifüT 11 5<̂ n ^ untten u . a . die Abschaffung der Todesstrafe , die

Ses ~ n.9 des Venassungstages . Du«chführunq des Achtstuirden -
des Versichsrungswesens . Einführung einer Vcr -

'teUcr - Durchführung der Lex Brüning , das heißt also' der Lohnsteuer , enthalten sind.
'<i ^

. Sozialdemokraten haben allerdings gesagt , daß es sich hier -
Ht ^ nur um Anregungen handelt , die sie diskutiert sehen
^ Rechnet man aber dazu noch die vom Zentrum und von
,t®otm

IU,Crn 9cttcnö gemachten Forderungen in Sachen der Finanz -
v

m Und der Reichsreform , so ergibt sich ohne weiteres ,
& äint mindesten Tage notwendig sind , um all diese verschiede -

nen Meinungen zu vergleichen
NtV 8

.
' * in ^ Übereinstimmung ' zu bringen , bis sie auch nur in

jj
>it tt

•" fgieruttgserflärung zusammengefaßt werden können , wobei
btefit

r no^ !?anz offen lassen , ob eine solche Möglichkeit überhaupt
®tr Das festzustellen wird nun wieder vermutlich die Aufgab »

^ Men Tage sein .
Müller hat zum Samstag vormittag die Führer

ii, . Parteien zu einer interfraktionellen Besprechung gebeten ,
» ur die einzelnen Programmpunkt « durchgesprochen werden
^

!e sozialdemokratische Fraktion hat sich bis zum Dienstag
% ' die Deutsche Volkspartei bis zum Montag . Beide Fraktio -
Sbe » .en damit , daß inzwischen entscheidende Dinge nicht geschahen

' daß vielmehr zunächst jetzt die Unterhändler das Wort

Hb Reichstag selbst hat sich aus unbestimmte Zeit vertagt
alles weitere von der Gestaltung der Regierungsverhand -

U , abhängig Der Reichsaußenminister , der an der Ansicht fest -
Donnerstag seinen Erholungsurlaub zu beginnen , will am

' >loch einmal in die Fraktion kommen .
Ofan ®c ' n p ^ tzliches Verschwinden aus dem Reichstag am
Ifefyt!! Nachmittag begreiflicherweise in den Wandelgängen die un -

*
}j}lWten Kombinationen herumgetragen wurden , halten wir

notwendig festzustellen : 1 . daß Dr . Stresemann nur
% , ^ ." cht auf die lange Dauer der Plenarsitzung nicht im Stande
t ben

' *>Cn beginn der Fraktionssitzung zu warten , und 2. daß er
®&ej t Fraktionsvorstand die ganze Lage beraten hat und daß^>ne Auffassung sich mit der der Fraktion weitgehend deckte

Äiin ' 5 Juni sFunkspruch .) Die Zentrumssraktion des
'Utio j?

cs hielt am Freitag eine Sitzung ab in der sie der Aus -
L ejft,̂ s ZentruMs im Landtage ^ die der Abgeordnete Herold
sNt ^ längeren Vortrage zum Ausdruck gebracht htte . voll zu.
«r 'eiur>

6 Zentrum ist danach einmütig der Auffasiung , daß die
in ^ Neubildung im Reiche nicht abhängig gemacht

. ^ dindung gebracht werden könne mit der Regie -

l Opel baul ein Spezial -
Raketenflugzeug .

Start nicht vor Witte Juli .
m. Berlin , 15 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Von der Firma O p e l - Rüsselsheim wird mitgeteilt :
„Die in den letzten Tagen durch die Presse gegangenen Meldungen
über den Ratetenflug stimmen , wie wir nochmals erklären wollen ,
nicht mit den Tatsachen übereil, .

Anfang des Jahres ist zwischen der Firma Opel und den
Raab - Katzensteinwerken in Kassel ein Vertrag über die Lieferung
eines für Raketenantrieb brauchbaren Flugzeuges abgeschlossen wor -
den . Dieses Abkommen wurde bereits vor mehreren Wochen sei -
tens der Firma Opel wegen dauernder vertragswidriger Ver -
öffentlichungen des Piloten Raab gelöst , sodaß Raab nicht im
Stande ist . den Opelschen Raketenflug durchzuführen . Außerdem
hat sich bei Versuchen an Modellen gezeigt , daß Flugzeuge vom so-
genannten Ententyp für die Raketewflüge wegen des hohen Ve -
schleunigungsdruckes und mangelnder Elgenstalilität nicht in Frage
kommen .

Die - Firma Opel entwickelt deshalb um die größtmögliche Flug -
sicherheü zu gewährleisten , in einem norddeutschen Flugzeugwerk

einen neuen Spezialraketentyp , bei dem alle in der Zwischenzeit
gesammelten Ersahrungen verwertet sind.

Mit einem Start dieses Flugzeuges ist vor Mitte Juli nicht zu rech-
nen - Das erste große Schaufliegen mit einem Opelraketenflugzeug
wird in Verlin oder in Köln auf der Pressa stattfinden .

Grotzfeuer aus einer Zeche.
Gefährdung der grötzten Braunkohlenzeche .

TU . Kassel , Ib . Juni . Die Gewerkschaft Frielendorf , die wert -
vollste und größte Zeche der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie
ist am Donnerstag abend von einem verhängnisvollen Feuer heim -
gesucht worden . Durch Selbstentzündung geriet das Braunkohlen -
lager in Flammen . Durch den heftigen Sturm hatte das Feuer in
überraschend kurzer Zeit
einen Umfang von 250 bis 300 Meter Breite und 28 Meter Höht
angenommen . Trotz Einsetzung aller verfügbaren Mannschaften der
Gewerkschaft und der Ortsfeuerwehr ist man den Elementen gegen -
über machtlos gewesen . Erst gegen Morgen rückte die herbeigerufene
Ueberlandseuerwehr heran . Mit sämtlichen verfügbaren Schlauch -
leitungen , die eine Länge von 1800 Metern hatten , wurde gegen den
Brandherd vorgegangen .

Zeitweise war man mit 18 bis 25 Rohren tätig .
Durch die unerträgliche Hitze und den Rauch wurden die Lösch -
arbeiten sehr erschwert . Den vereinten Kräften der Feuerwehren
gelang es schließlich, das Feuer am Freitag morgen gegen sieben
Uhr zum Stehen zu bringen und auf seinen Brandherd zu be-
schränken . Die Nachlöscharbeiten werden noch den ganzen Freitag
in Anspruch nehmen . Tausend Tonnen Kohlen und wertvolle Gru -
bengeräte und Materialien sind verbrannt . Da das Kohlenlager
wegen seiner Feuergcsährlichkeit nicht versichert ist, dürfte der Scha -
den beträchtlich sein .

TU . Peking . 15 . Juni . Wie aus Eharbin gemeldet wird , sind
auf der Girin - Bahn zwei Personenzüge zu sammenge -
stoßen . Sechs Wagen wurden zertrümmert . Vierzehn Tote
und 23 Verwundete wurden aus den Trümmern geborgen .

Nobile von Eisbären bedroht.
Er bittet um Gewehre

und Munition .
Amundfens Kilfsexpedition .

m . Berlin , 15 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die „Braganza "

, die bisher durch das Packeis nicht hin -
durch konnte , ist ietzt endlich in einigermaßen freies Wasser hinein -
gekommen . Sie hat Nordostland erreicht und dort Pelzjäger getrof -
sen , die behaupten , daß , wie wir bereits meldeten die von der
„Hobby " ausgesetzten Hundeschlittenabteilung drei Begleiter Ro -
b i l e 5 aufgenommen und zurückgebracht habe . Es dürfte sich um
Malmgreen und die beiden italienischen Ossiziere handeln , die am
30 . Mai aufgebrochen waren , um Rordostland zu erreichen . Nachdem
Nobile von diesem Durchbruchsversuch einiger seiner Begleiter Mit -
teilung gemacht und genau angegeben hatte , in welcher Richtung sie
abmarschiert waren , hatte die „Hobby "

, an deren Bord sich die Flie -
ger Lützow Holm und Rijser L a r s e n mit ihre » Maschinen be-
finden , sofort eine Schlittenexpedition zusammengestellt , die von der
Hinlopenstraße aus zur Durchquerung des Nordostlandes abgegangen
war , um die drei Mann zu suchen.

Nobile selbst hat in einem neuen Funkspruchs berichtet , daß seine
Scholle sehr rasch nach Osten treibe .

Er hat bereits Besuch durch Eisbären erhalten . Infolgedessen
bittet er, sobald man ihn durch Flugzeug aufgefunden hat , auch

Gewehre und Munition abzuwerfen .
Vorläufig können aber die am nächsten befindlichen Flieger Lützow
Holm und Rijser La r sen nicht aufsteigen , weil sich die Hobby im
Packeis befindet und kein eisfreies Wasser zum Start vorhanden ist .

Auch Lützow Holm hat bei seinem kürzlichen Ausflug , der durch eine
Zwischenlandung an der Küste des Nordostlandes unterbrochen
werden mußte , ein Abenteuer mit Eisbären zu bestehen gehabt , di »
ihn heftig bedrängten und sogar sein Flugzeug anfielen .

In einer Unterredung mit einem
'

Mitarbeiter der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " erklärte Maurice D o r n i e r vom „Dornier
Metallbau Friedrichshasen "

,
daß die Rettung allein mit Großflugzeugen möglich sei.

In Manzell sei aber kein Apparat zur Verfügung , dagegen wären
von anderer Seite genügend Maschinen eingesetzt . Die Rettungs -
attion der Großflugzeuge ginge im Einvernehmen mit General Nobile
vor sich, der zweifellos von sich aus alles tun werde , um eine geeignete
Landungsfläche vorzubereiten . Der Dornier - Wal habe auf Amund -
sens Polarflug den Beweis erbracht , daß er im Notfall auch auf dem
Eis niedergehen könne , ob aber ein Start möglich tst, müsse sehr be¬
zweifelt werden . Major Hailer , der Leiter der Süddeutschen
Lufthansa fürchtet bei einem Landungsversuch auf dem Eis ein Zu -
bruchgehen der Maschine .

Wie bekannt wird , ist das Angebot des französischen Marine »
Ministeriums Roald Ämundse » ein großes Flugzeug für die
Hilfeleistung für Nobile zur Verfügung zu stellen , auf die Bitte
einflußreicher Norweger zurückzuführen . Das Flugzeug , das einen
Aktionsradius von vier bis fünftausend Kilometern hat , wird be-
reits am Samstag in Bergen eintreffen und nach Aufnahme von
Brennstoff zur Hilfsexpedition starten .

Die Leituna der Expedition übernimmt Amundsen persönlich ,
während die Führung des Flugzeuges m der Hand des französischen
Kapitäns Gilbaüd liegen wird . Als zweiter Führer dürfte Leutnant
Dietrichson mitgenommen werden . Amundien , der bereits alle nö -
tigen Vorbereitungen getroffen hat begibt sich am Samstag
nach Bergen , um dort an Bord des Flugzeuges zu gehen .

Ein Erfolg der Autonomiflen.

^
Erweiterung in Preußen .

Die Mandate der Kolmarer
' Verurleillen gttllig.

Ein Gesuch der Verurteilten um Entlassung .
F.H . Paris , 15 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer erklärte heute ohne Debatte die Man -
date der Abgeordnelen R > ck l i n und R o i s 6 für gültig , die infolge¬
dessen das Recht hätten , an den Kammersitzungen teilzunehmen ,
wenn sie au » dem Gefängnis entlassen werden würden . Heute vor -
mittag überreichten beide der Anklagekammer in Kolmar Gesuche , sie
bis zur Entscheidung durch den Kassationshos in Freiheit zu setzen .
Vorläufig beriet die Anklagekammer in Kolmar über diese Gesuche
noch nicht , doch soll dies „demnächst " geschehen.

Ermahnungen an Poincar «.
F. H. Paris , 15 . Juni lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die französische Kammer begann heute eine Jnterpellationsdebatte
über die allgemeine und die Finanzpolitik der Regierung . Der Ab -
geordnete der Rechtsparteien , R o l l i n , sprach hauptsächlich über
die Wohnungspolitik und erklärte , daß diese vollkommen unzurei -
chend sei. Der Sozialist Vincent Auriol erklärte , daß man von

jeder Parte ! verlangen müsse, daß sie offen darlegt was sie fei und
was sie wolle . Die Regierungserklärung habe diese Stellungnahme
der Parteien nicht gerade erleichtert . Vom Ministerpräsidenten
müsse man genauere Erklärungen in einer ganzen Reihe von Fra -
gen verlangen , so

sei es unglaublich , daß die Regierung nicht bekannt gebe , wann
und unter welche« Bedingungen sie stabilisieren wolle -

Eine weitere Auswertung des Franken würde die schwersten Folgen
nach sich ziehen , da dadurch das wirtschaftliche Gleichgewicht Frank -
reichs gestört und lediglich die auswärtige Spekulation gefördert
werden würde . Der Redner behauptet , daß die arbeitenden Klas -
sen die Kosten der finanziellen Wiederaufrichtung Frankreichs be»
zahlen müßten , nachdem man es einmal versäumt habe , zur rechten
Zeit von den besitzenden Klassen die notwendigen und gerechtfertigten
Opfer im Interesse des Volksganzen zu verlangen .

Was die auswärtige Politik angehe , so sei auch hier die Re -
gierungserklärung durchaus unbestimmt gehalten gewesen .

Man müsse die Regierung fragen , welche Lösung sie in der Frage
der interalliierten Schulden ins Auge fasse

und ob sie nicht die Politik pflegen wolle , die in dieser Beziehung
von den Sozialisten schon seit dem Jahre 1S22 gepredigt wurde .



Seit « Z. Nr . 277 . Vadische Presse sMorgen -Ansgab «) Samstag , den 1K . Juni 1928 .

Aus unbestimmte Zeit vertagt.
Die heutige Reichstagsstynng.

Die Amneftteanlräge . — Die Nottage der Grenz -
gebiete . — Untersuchung des Nürnberger Eisenbahn¬

unglücks .
Berlin , 15. Juni . Präsident Loeb « eröffnet die Sitzung um

Z Uhr und teilt mit , daß der Abg . G r a « f » Thüringen (Dtn .) das
Amt des Vizepräsidenten des Reichstages angenommen habe . (Zurufe
links .) Er gibt weiter das Ergebnis der Cchristfiihrerwahl bekannt .
Danach sind gewählt vier Sozialdemokraten , zwei Zentrumsabgeord¬
nete , zwei Deutscknationale und je ein Mitglied der Bayerischen
Volkspartei , der Demokraten und der Wirtschaftsvartei . Der Abg .
Höllein (Kom .) , der vom Reichstagsvorstand gleichfalls vorgeschlagen
war , hat nicht die genügende Stimmenzahl erhalten .

Es folgt die erste Beratung der von den Kommunisten , Deutsch»
nationalen und Nationalsozialisten eingebrachten Anvrestie -

gesetzentwilrse.
Abg . HSllein (Kom .) begründet den kommunistischen Antrag .

Nichts charakterisiere mehr die Republik , als daft feide Reichstaas »
tagung mit dem Schrei nach Amnestie für die Opfer der Klassenjustiz
beginne . Die kommunistische Partei habe diesmal die Fememörder
ausdrücklich von der Amnestie ausgenommen , um den SoziaTdemo »
kraten die Zustimmung zu ermöglichen ."

Abg . Dr . Everlinq sDtn .) empfiehlt den deutschnationalen
Amnestieantrag zur Annahme , hinter dem das ganze nationale
Deutschland steh« . Die angeblichen Fememörder hätten in nationaler
Notwehr gehandelt . Dagegen mühten Landesverräter , die nicht aus
nationalen Gründen gehandelt haben , von der Amnestie ausg «-
schloilen werden .

Abg . Dr . Frick (Nat .-Sm .) kritisiert Vi« Gnadenpraxis des
deuts <bnational «n Ministers Hergt , durch dessen Schuld immer noch
ein « Anzahl ungerecht verurteilter Männer im Zuchthaus sähen .

Abo . Landsberg (Sog .) fragt die Deutschnationalen . wie sich mit
shrem Amnestieverlangen das Verlangen des deutschnati analen
Ministers v . Kendel ! nach Verbot des Roten Frontkämpfer »
blindes vertrage . (Abg . Strasser sNat .-S ^ ruft wiederholt „Iuden -
lümmel " und wird zweimal zur Ordnung gerufen .) Wir haben
allerdings den letzten Amnestieantrag zu ftall gebracht , denn er wollt »
Straffreiheit nicht nur für die Fememörder , sondern auch für die
Mörder von Gareis und Erzberger . Wir stehen heute auf
demselben Standpunkt , wie im März . Mir wollen einen Strick
machen unter die Verfolgungen aus der Inflationszeit und auch
unter gewisse Landesverratsprozess «. Mord und Totschlag müssen
aber ausgenommen sein , da wir nicht die Verantwo ^ nn -g dafür über ,
nehmen wollen , daß der Meuchelmord ein politisches Kampfmittel
wird .

Abg . Dr . Wendthausen (Christl .-nat . Bauernp .) unterstützt die
Anträge der Nationalsozialisten und Deutschnational «n .

Die Amnestieantrage werden der Ansschußberatong überwiesen .
In einer persönlichen Bemerkung weist Reichsjustizminister

Hergt die Angriffe des Abg . Dr . Frick zurück. Beim Reiche sei
nur ein einziger Fall in der Schwebe , den man zur Not als Feme -
mord bezeichnen könnte . Im übrigen habe er niemals eine ableh¬
nende Haltung gegenüber Begnadigungsgesuchen beim Reichsprast '
dcnten eingenommen .

Es folgt die Beratung des Zentrumsantrages wegen
Behebung der Notlage in den west - und östlichen Grenzgebieten

Abg . Esser (Ztr .) ersucht um sofortige Annahme des Antrage »
Abg . Dr . David ( Soz .) tritt für Ausschußberatung ein , da man

noch keine Regierung habe und seine Partei Ergänzungen des An -
trags für notwendig halte .

Abg . » . Dryander (Dtn . ) beantragt die Vorlegung von Denk -
schriften über die Wirtschaftslage und über die besatzungspolitischen
Verhältnisse im besetzten Gebiet .

Abg. Dr. Japs (DVP )̂ ist mit der Ausschußberatung einverstan -
den und wünscht paritätische Behandlung der westlichen und östlichen
Grenzgebiete.

Staatssekretär Schmid teilt mit ,
dag die Hilfsmahnahmen siir die westlichen Grenzgebiete in

voller Durchführung begriffen seien.
Den Ländern seien bereits größere Beträge zugeführt . Gewisse
Hemmungen seien noch zu überwinden . Die Regierung sei bereiteine Denkschrift über die besetzten Gebiete vorzulegen .

Abg . Dr. Jörissen
nahmen
Gebi «t.

namentlich für
t sWirts ch.-Partei ) beantragt steuerliche Maß -
für die mittelständisch «n Kreise im besetzten

Abg . Freiherr v . Rheinbaben (D .V .P ^ fordert ein Programm
elle Sicherung der gefährdetenüber die

Ostmark.
wirtschaftliche und kulturelle

Abg . Gandorser (Deutsche Bauernp .) wünscht Hilfe auch für die
Bauern in den bayerischen Grenzbezirken .

Abg . Hepp (Christl . Bauernpartei ) erklärt , sein « Partei werde
dafür sorgen , daß die neue Reichsregierung das von der alten ge-
schaffen « landwirtschaftliche Notprogramm auch im Sinne einer tat »
kräftigen Hilfe für die Landwirtschaft durchführt .

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Rädel (Komm . )
Gerauer (B .V .P . ) und Esser (Ztr .) werden sämtlich« Anträge de «
Haushaltausschuß überwiesen .

Abg . Frau Dr . Lüders (Dem .) regt an , daß sich der Verkehrs -
ausschuß des Reichstages möglichst bald mit den

Vorkommnissen bei dem Eisenbahnunglück bei Eiegelsdors
befasse . Nach Pressemitteilunaen soll es unmöglich gewesen sein , die
Schlafwagen für die Verwundeten freizubekommen , ja selbst Hilfs -
Material wie Gläser usw . aus den Schlafwagen herauszubekommen .

sprachen und wie die Verträge der Reichsbahngesellschaft mit de
Mitropa lauten , damit diesen unerhörten Zuständen abgehoise
werde . . . .. .

Aus Vorschlag des Präsidenten Loebe stimmt das Haus diel-
Anregung zu . Präsident Loebe schlägt dann -vor , ihm die An¬
beraumung der nächsten Reichstagssitzung zu überlassen . Auf ve
Tagesordnung der nächsten Sitzung soll die Erklärung seI
neuen Reichsregierung stehen . Schluß 18.15 Uhr .

Sechs Jahre Polnijch -Oberschlesien .
* Berlin . 15 . Juni . Am Freitag , den 15. Juni jährte sich

Tag der Uebergabe Deutsch -Oberschlesiens an Polen zum sea) | tc '
Male . Das deutsche Volk gedenkt dieses Tages mit tiefer Traue

Der Faschistenmörder wird ausgeliefert .
TU . Bakel , 15 . Juni . Das schweizerische Vundesgericht in Lau -

sänne behandelte am Freitag vormittag den Auslieferungsfall de
italienischen Antisajzisten Pavan , der bekanntlich des Morde -
an dem Faszisten Savorelli angeklagt ist. Entgegen dem Antrag °ev
Verteidigers und des Angeklagten entschied das Bundesgerichl .. .^
es sich hier um ein gemeines Delikt und nicht um ein politiM ,
Vergehen handle , so^aß die Auslieferung Pavans an Frankreim f
folgen wird

Koovers Erfolg.
Die überwältigende Stimmen-

Mehrheit des Sandelsministers .
Die Niederlage der Farmer .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J .N .S . Cansas City , 15. Juni . Die geringen Ziffern , welche die

Konkurrenten Hoovers in der entscheidenden Abstimmung über die
Nominierung zum republikanischen Präsidentschaftskandidaten zu
buchen vermochten , zeigen die ungeheure Ueberlegenheit Handels -
minister Hoovers . Während H o o v e r 837 Stimmen bekam , fie¬len auf L o w d e n 74, Curtis 64, Watson 45, Norris 24,Goff 18, Coolidge 17, Daw « s 4 und Hughes 1 Stimme .
Fünf Delegierte enthielten sich der Abstimmung .

Der Abend der Abstimmung begann damit , daß der Senator
Lowden erklärte , nicht kandidieren zu wollen , weil er glaubte , daß
die Interessen der Landwirtschaft bei der Wahl keine Rolle spielen
würden . Darauf schlug der Vertreter Californiens H o o v e r zur
Wahl vor . Hierauf folgten unbeschreibliche Szenen .

25 Minuten lang lieh man Hoooer hochleben und marschierte vor
ihm in Reihen vorbei .

Nach der weiteren Rede eines anderen Vertreters wiederholten
sich diese Kundgebungen weitere 20 Minuten . Es erfolgten dann
? ie weiteren Wahlvorschläge , die jedoch weiter kein Aufsehen er -
regten ,

ufg
Einiges Erstaunen rief es nur hervor , als Coolidge doch

ausgestellt wurde , was ebenfalls zu Kundgebungen führte , als die
Verdienste Coolidges hervorgehoben wurden .

Die Abstimmung in Cansas City kommt
einer großen Niederlage der Farmer

gleich , da auch die Anträge der Farmer auf bevorzugte Behandlung
der Landwirtschaft niedergestimmt wurden .

Coolidges Politik wird weiter verfolgt.
(Eigener Kabeldienst der .Modischen Presse " .)

J .N .S . Cansas City , 15. Juni . „Ein neuer Mann , aber die alt -
bewährte Politik "

, wird die Losung der republikanischen Partei im
eigentlichen Präsidentschaftvwahlkampf sein , wenn man den Massen
Hoover als Nachfolger Coolidges empfiehlt . Denn das gestern vom

!onvent angenommene Parteiprogramm , dem Hoooer mehr oder
weniger folgen wird , bewegt sich auf gleichen Bahnen wie die Poli -

Coolidges . Das Wciljlp :
wendet sich mit aller Entschiedenheit
tik rogramm , die sogenannte „Plattform "

. .egen die Streichung der
Kriegsschulden und gegen den Eintritt Amerikas in den Völkerbund
oder die llebernahme von Verpflichtungen , die aus den Völkerbunds -

satzungen resultieren oder auf ihm basieren . Unter der Devise „ Schul!
den amerikanischen Arbeitern "

, hält das Programm an der
Beschränkung der ausländischen Einwanderung nach Amerika

fest. Ausdrücklich stellt das Programm ferner fest, daß eine repubU '
^kanische Regierung die Nicaragua - Politik Coolidges weiter ve »

folgen werde . Die amerikanische Besatzung arbeite im Verein m >
der Landesregierung von Nicaragua und habe nur die Aufgabe , ttt '
ihr zusammen Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und va ,
Leben und Eigentum der Fremden zu schützen. Die „Plattform
verpflichtet die republikanische Partei ,

für die Erhaltung der Flott « z» sorge»,
deren Stärke sich genau in der vom ersten Washingtoner Vertrag de'

stimmten Höchstgrenze zu halten hat . Daß die Partei außerdem a
der bewährten hochschutzzollpolitik festhält , ist klar . Alles in all 'ew
bringt der Konvent die bewährte Politik Coolidges noch emM»
in ein festumrissenes Programm und denkt sich mit dessen Dural
führung am besten für die Präsidentschaftswahlen zu empfehlen .

Tages -Anzeiger.
lNiihercs siehe tm Inseratenteil .)

Samstag , de» it . Juni .
Laudestbeater : „ Kleine Komödie ", 20—2214 Ubr . . aStflStfloncn : Konzert der Harmontekavelle , VAr - 8 Uhr : ttometi

Keuerwebrkapelle , 8— ','. 11 Ubr . KBad . Lichtsvicle — Konzertbans : LtrkuS Pat und Patachou : Der
Kamerad . 4 und KS Ubr . ^Gelang » . Liederballe und MSnuerturnverelu : EommernachtSfest
Ttadtgarten , 8 Uhr : Ball in der Festballe , 9 Ubr . . „Bad . Koalervatorium siir Musik : Oessentl . Prüfunaskonzerte , Llali "
abend im groken Ratbaussaal , 8 Ubr .

Ruderrenatta im Rbliubasen : Vorrennen , 5 Uhr . . aGesang ». Sängerbund Rinthes » ; 70. Stiftur .gsfest -Konzert t»
Kriedrichökrone , 8 Ubr .

Deutscher Beamtenbund : Zusamme ikunst mit den auSwiirtigen
tretern im . Friedrichshof " , 8 Ubr . ,Rund der Versicherungsvertreter Deutschlands : BerbaUdSversa « » ^
tm »Prinz Carl ", nachm . S Uhr .

Turoklnd 19(13: Echluhfeier mit Ball in der . Eintracht " , VA Ubr
tt .ft .M. 1 gegen F .C . Pbönix I <K .F .V .- Svortvlaiz1 . Ubr .
Wiener Hof : Neues Kabarett -Programm mit Tanz .
Kassee - Kabarett Roland : Neues Grobstadt -Programm .
Noederer (Korallengrottes : Tanzdiele .
Sassee Kriiuer Baum : Tanz ab 4 Ubr .
Restaurant Krokodil : yamiltcnkonzect .
Parkschlökle Durlach : Ten , ab 4 UG <\
Residenz -ttichisvicle : Lotte : Meine Brosch ist weg : Beiprogramm ,
Hotel Rotes Saus : Tanzabend . , . . . .
Slilautik - Lichtiviele : Die lustigen Vagabunden : Hochzeit mit

Nissen .

Die grotze Reinhardlpremiöre.

m Film
rutsche
Berlins .

Bon

Herbert Jhering .
Berlin , den 15. Juni .

Mta | Reinhardt hat in der abgelaufenen Spielzeit an seinerBerliner Stammbühne nur Eerhart Hauptmanns ..Dorothea
Angermann " inszeniert . Jetzt im Juni kehrt er , nach wochenlangem
amerikanischen Gastspiel , zwischen Borbereitungen zu einem
mit Lilian Eish und zu den Salzburger Festspielen , ans D e
Theater zurück. Er leitet die große Sommerpremibre Ber
Eine Attraktion für die internationale Fremdensaison . Das far -
bigst «, vielseitigste , überquellendste Theater , das je in Berlin wäh -
rend des Sommers gespielt wurde .

Als Unterlage dient Reinhardt das amerikanische Sensation«-
stück „A r t i st e n" von George Watters und Arthur Hopkins, eine
nichtssagende, dünne und ziemlich sentimentale Komödie aus demMilieu der amerikanischen Revuen und VariStös . eine Liebes-
geschicht« über das Thema „Lache , Bajazzo . . 1" Reinhardt aber
nimmt diese rührselige Angelegenheit nur zum Anlaß für seine
ausschweifende Regiephantasie . Variötö, Revue und Theater in
ständiger Ablösung . Schauspieler Tänzer , Artisten Sänger — der
Zuschauer kommt niemals zur Ruhe . Drei Stunden Sensationen.Drei Stunden Farben» und Lichtorgien. Drei Stunden erlesenste
Schauspielkunst.

Auf der Drehbühne ist (von dem Bühnenmaler Ernst Schütte )
das Theater einer amerikanischen „Show " aufgebaut : Kassenraum .Garderobe . Zuschauerraum , hinter den Kulissen , vor den Kulissen —
alles in kreisender Bewegung . Ein Bild im Hotel , ein anderes im
Artistenklub . Eine Fülle alter und neuer Gesichter . Bekannt
ist in Berlin die humorvolle Zartheit von Grete Mosheim ,deren amüsanter Liebreiz hier ein wenig tragisch überanstrengt
wird . Bekannt ist der leise Humor von Max Gülstorfs . Be -
kannt ist die saftige Schwerfälligkeit von Jacob Tiedtke und die
Theatralik von Dagny Servaes . Bekannt ist Wladimir Soko -
loff . . .

Aber war diese weiche Hingegebenheit , diese behutsame Zartheit
der Mittel , diese künstlerische Exaktheit wirklich bekannt ? Sokolosf
kommt von Tairoff . Als dessen russisches Theater vor Jahren in Ber -
lin gastierte , hatte Sokolofs mit exzentrischen Komikerrollen , wie
in „ Girofle -Girofla "

. den herausstechenden Ersolg . Er zog sich eine
Beinverletzung zu , konnte die Gastspielreise nicht weiter mitmachen
und ging zur deutschen Bühne über . Er kam , nach kleineren Ueber -
gangsrollen in verschiedenen Berliner Theatern , zu Max Rein -
Hardt , neigte manchmal , wie als Betrachter in Frantisek Tangers
„Peripherie "

zu schwermütiger Wehleidigkeit und brach durch mit
diesem Arlisten -Skid . Man braucht nicht viel daraus zu geben
da « der russische Akzent seiner Aussprache der Artistenrolle Farbe
gibt aber man ist entzückt über die Leichtigkeit , mit der Sokolofs
diesmal die lyrischen und grotesken Elemente seines Spieles ver -

Eine Lei -

Das

i a l>
haul -

Delikateste llebe «gänge , feinste Schattierungen ,
jenseits aller Routine .

Besoners glücklich wird der Wiener Komiker Hans Moser
herausgestellt . Er gibt den umhertrudelnden Inspizienten ! an der
Kasse besorgt er Billetts , in den Kulissen feuert er den Beifall an ,
von der Garderobe bis zur Bühne holt er die Eirls und Attraktiv -
nen herbei . Das bekannte Theateroriginal , eine theaterbesessene ,
theaterwütige Type , von Hans Moser auf krumme , watschelnde
Beine gestellt , mit köstlichen Gluckslauten ausgestattet . Ein Herr-
licher Thaddädl - Komiker , ein himmlischer Schmierendarsteller , ohne ,
verschmiert zu sein . . . Vorstadt . . . echtestes Theaterblut .
Publikum jubelt .

Dann gibt es einen ungarischen Tanzdarsteller Tibor von
m a y . ein schärferer Curt B »is , ein akzentuierterer Harald
sen. Ein Schauspieler von präzisestem Körperspiel und genauester
Excentrikkomik . Dann gibt es Hansi Jarno . Tochter von Hansi
Niese , in einer kleinen Nieserolle . Dann gibt es das fabelhafte Ar -
tistenppar Presko und Campo . Unwahrscheinliche Purzelbäume
mit unwahrscheinlicher Ausdruckskomik . Der eine liest eine Zeitung
in jeder Körperstellung , liegend , sitzend, auf dem Kops stehend sprin -
gend , umfallend : der andere will sie lesen . Dann gibt es .The l»ur
Admirals " Sänger , etwa wie die Revellars , die wir von den Eram -
mophonplatten kennen .

Alle diese auseinanderfallenden Solonummern werden von Max
Reinhardt mit raffiniertester Kunst zusammengehalten . Ein Meister -
stück ist die Szene im Hotel . Der nichts >age^ide Dialog ist aufs feinste
getönt . Kleinigkeiten sind bezeichnend : wie etwa ein Klaoieraktord
den Dialog unterbricht , wie die Stellungen wechseln , wie Gesang und
Sprechton sich ablösen . Eine schwingende , tönende , quellende Auf -
führung ^ mit absoluter Theatermeisterschaft durchgeführt . Die sinn -
lichste Vorstellung , die man jemals auf einem Theater sah .

Dom Trübsinn mancher Sommerunterhaltung aus gesehen , ein
großes Ereignis . Von Max Reinhardt selbst aus ges«he ? : Ausbau
und Steigerung erprobter Mittel . Vom Deutschen Theater aus ge-
sehen : ein großer Sommererfolg , obwohl die Vorstellung so teuer ist.
daß die Preise erhöht werden mußten . Im Winter würde man eine
solche Vorstellung im Deutschen Theater , das für gemeinnützig erklärt
und von der Lustbarkeitssteuer befreit worden ist, ablehnen müssen .
Im Sommer geht man willig mit . Im Winter aber werden das
Deutsche Theater und Max Reinhardt sich auf ihre Kulturanfgaben
besinnen müssen , wenn sie das Recbt behalten wollen , eins Vorzugs -
stellung vor anderen Berliner Bühnenleitern einzunehmen . Im
Winter : nicht luxuriöse , sondern gemeinnützige Vorstellungen .

Ein Carnegie -Museum . Eine Sammlung aller der Spenden
und Auszeichnungen , die der verstorbene Carnegie für seine groß¬
artigen Stiftungen erhalten hat , wird jetzt in einem Museum auf
seiner schottischen Besitzung zu Dunfermline vereinigt . Das Museum
schließt sich an das kleine Häuschen , in dem Carnegie 1835 geboren
wurde , und ist im schottischen Architekturstil des 17 . Jahrhunderts
errichtet . Unzählige Gaben aus allen Teilen der Welt sind hier
aufgestellt , darunter auch die zahlreichen Veröffentlichungen aus den
Instituten , die von ihm gegründet wurden .

„Vinzenz Fellmilch".
(Uraufführung im Frankfurt «! Schauspielhaus .1

» ' S wt/llv JlUU| lUJl Ulis "
malische Werk , dessen Vater so hoch das biblische Alter überschri !
hat . Frankfurt hat einen solchen Fall aufzuweisen : Adolf SiJ 1
hat an seinem 8<5. Geburtstage in einer blumengeschmückten Loge
Erstausführung seines „Vinzenz F e t t m i I ch

" erlebt , hat '
tlebt , daß ihm das überbesetzte Haus eine Ovation bereitete und ^erlebt , daß er von der Bühne herab sür die Anteilnahme an

Werk danken konnte . Dieser Adolf Stoltze (ein Sohn des !>*! !.
'
<, .

Lokalpoeten ) hat seinen Stoff aus Frankfurts Geschichte 3 c®.fh„ c
In bestimmter Absicht natürlich , denn er wollte der deutschen
lein neues Werk schenken, er will in seiner Bescheidenheit m ■
überhaupt nichts mit der deutschen Bühne zu tun haben . Aber ^Frankfurtern seinen Frankfurtern , wollte er eine intere !!«
Episode der Vergangenheit dramatisch beleben , alldieweil die
Nirter von heute sonst kaum noch ihre Stadtgeschichte lesen . 7

-
x-

Lebkuchenbäcker Vinzenz Fettmilch hat von lßl2 —161H die
surter Bürgerschaft gegen den herrschsüchtigen Rat . der den z
gergroschen verpraßte , und Aemter und Stellen gegen Gesetz ,0
Recht verlieh , rebellisch gemacht . Das war eine wilde Zeit dam .
in Frankfurt . Aus der Geschichte weiß man : dieser Fettm -lai
«in Kerl , Stadt und Kaiser hat er vier lange Jahre gegen st<9 jjc
£abt . Frankfurter Geschichtsforscher haben Fettmilch dann
Finger bekommen und die Folge davon war . daß ihn in ?? ran

6 jckeiner kannte . Jetzt kommt der alte Stoltze und sagt : Kinder ,
ser Fettmilch könnte doch eigentlich so etwas wie ein Lokalhelv .
den ! Paßt mal auf ! . Und da stellte er ihn dramatisch ans die »
UNd wenn die Anzeigen nicht trügen , dann wird Fettmilch &' ? '

Öie
wie ihn der alte Stoltze sah , und alle die Geschichtsschreiber , d>°

' s städtischen Archivs durchaa^ .^lange Reihe der Fettmilchakten des
stehen blamiert da . Mit Rocht blamiert,
ist der richtige , der Fettmilch , den man will ,
hat sich nun der alte Stoltze im hohen Greisenalter erworben^

Der idealisierte
en ,

" "

dramatischen Schürzung und Lösung des K
'
notens . Stoltze' " • •vv 'U

( Im Parkett sagt manttffli *

im; nun vii uia wivigt 1111 i/ui-jcii vyn; , pt,*Fettmilch endlich populär gemacht hat . Fragen wir nicht

Und das et
■

» V
ma °

. " H » " V uw ^ iiuicnr . v_. i ~. ri -
ein paar amüsante Szenen , die belacht wurden , besonders .wenn auf den Rat geschimpft wird . ( Im Parkett sagt man st^/.gqi 'ja ! ganz wie heute !) In tragischen Momenten — nun in
schen Momenten ist es nicht so amüsant . Eine ganze Menge
!onal hat in diesem Stück lohnende Beschäftigung gefunden. ^
Spanier war ein milder Fettmilch , so ein richtiger Volksv^
nein , das war er nicht ! Aber Konrad Wenzel, ein Kappenm
war da . den Franz Schneider spielte , das war ein freches . .
über den Kerl lachte man . Die Konstanze Menz spielte
Tochter eine gute Scbausnieler' n . hier war sie eine wenig ZU ^

„ j#t.
Sie wollte geahntes Schicksal spielen So tief lag das Prob'eM
^ ans N - rking hatte die Spielleitung, ihm so^ ein
Bravo gelten Bruno
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Kaushallsausschuß .

ij ^ J öoushcltaiisschuh Jxs Baidrschen Landtags wurde am ftrel «
Antrag der Deutschen Volksyartei auf Befreiung

. Wirtschaft von der Gebäudesondersteuer beraten .
^tj? o

^ ntraffsteller Dr . Mattes begründet « den Antra « und
WwJ?8, daß die fleforderte Befreiung der Landwirtschaft von der
^ x? Beisteuer in anderen Ländern schon durchgeführt fei . Auch
W 1' ' 11' des SteuerVereinheitlichungsqc §et,e, sehe ein » Befrei '
^ .

" anvwirtfchaft vor . Der Fehlbetrag des bad ' fchen Staates
W die Befreiung nicht vennehrt . Auch der Anteil der

!ri> ^ an der Gkbnudesondersteuer werde nicht gekürzt ? die
des Wohnungsbaues in den Städten werde nicht ge-

^ ^ ^ inanzminister erwiderte , dok das Staatsministerium
für unannehmbar halt «. Ein Neaie nnvsve '-treter

:
^^e Al >sführrin « en und aab zu . daft die S ^ te durib den

Ntttt, - beriihrt würden , daf ; aber der Ausfall für die Wob -
"■% bedeutungsvoll sei . Dem Wohnungsbau auf b: m~Brbe

_ ein ŝ >werer Schlau dadurch zuge ^üat Er stellt au ^
? »Ii * Wohnunasrierhänden ein »' erhebliche B ^ utati ^ eit

bevölkerungspolitisch fei eine Nevminderuna d 's Woh -
!̂ ? ues auf dem Lande bedauerlich . Ein Sprecher der Sozial ,

lehnte den Antrag ab . we ' l auf 1 . April 1k>29 e ' ne
in AnsNcht stehe . Die Belnitunq durch die Gebäude -

i!!t im ' n ®a^en »ering . Ein Zentrumsvertreter
^ ^ .^ «enwärtigen Stadium eine besondere Regelung fitr die

nicht für wünschenswert . Er befürchtet , da st für die
. ^ er^ ärche ein groher Ausfall im Wohnungsbau entstehen

Zentrum babe zu dieser ssraqe noib keine e' nbntl ' che
^ - genommen . Ein demokratischer Svrecher bielt die
? !ij ! ^ für untunlich , zumal Gebäude bis 4500 R .tt rchon jekt
!\ k

'
. " -. . Man könne über die Befreiung reden , aber es sei

Ein Vertreter der
ein . Ein Vertreter

wrach sein« Ansicht dachin aus , daft es sehr wohl be«
schon jeht eine Regelung vorzunehmen , zumal er ernste

^ ftl das neu « Steuernereinheiilichungsges « tz schon am
\n Kraft treten werde . Die Befreiung von der Ge»

»i.^ ^ uer bedeute für die Landwirtschaft ganz zweifellos
Su v

M
Hh. 5n>ffinrrrt

i Uli , vv in ' Wi winvv »»**' i ii i» u */ in t ii I u t. M t fl
ijct Betrag , als im Slaatsvoranschlan vorgesehen , e ^naesetzt

^ ne. Er wies darauf hin , dah nach seinen Feststellungen
>n Württentberg größere finanzielle Einnahmen als in

Ein Vertreter der Regierung wandte dagegen
^ / ^ . Einnahmen mit Vorsicht kalkuliert leien . daß aber bei
P * Ii » Verhältnissen kaum anzunehmen sei , daß der
^ !z J?*r größeren Einnahme gerechtfertigt fei. Baden arbeite ,
\ ^ eitzlottd geworden , unter besonders schwierigen Verhält -

**7i andern Parteien wurden d<«se Ausführungen des
^ ^ ^ »ertreters unterstützt . Der Finanzminister stellte
JJI$ owt ein « genaue Prüfung darüber veranlassen werde , ob ta.t-
l ^ / Imberg in seiner Forstvevwaltung mit besserem finan -
P ^ bf»

°
«? °rb«it« . Gegenüber Einwendungen von Zentrumsleite,
Antrag gegen den derzeitigen Landesforstmeifter gerichtet

ö °«>> , u *n Sprecher der DV .P . . daß der Antrag rein sachlichen
A Entspreche . Man müsse bei der heutigen Finanzlage er -

- Defizit nicht auch durch Steigerung der Einnahmen
werden könn«. Bei der Abstimmung wurde die im

^ ^ yschfag eingesetzte Sunrm « genehmigt . Ein Vertreter der

D .V .P . führte aus , daß er sich vorbehalten müsse , über diese Frage
noch nähere Erkundigungen einzuziehen . Die DV .P . enthielt sich
der Stimme .

Justizreform.
In der Sitzung des Rechtspflegeausschusies am Freitag vor -

mittag wurde eine Eingabe des Landesverbandes badisch er
Hebammen beraten , die wünscht , daß die durch Alter und Krank -
beit dienstunfähigen Hebammen eine Ruhestairdsunterftützung au »
Staats » und Gemeindemitteln , ohne Prüfung der Bedürftigkeit ,
erhalten . Der Verband hat auf einer Tagung vom 1. April eine
Resolution gefaßt , wonach er von der Reichsregierung ein Reichs -
gejetz über gleichmäßige Ausbildung und Versorgung der Hebammen
wünscht . Der Berichterstatter Abg . Graf (Soz .) teilte mit . daß schon
jetzt solchen bedürftigen Hebammen , die nicht versichert find , auf An -
trag eine Staatsunterstützun ^ in der halben Höhe der Invaliden -
rcnte gewährt werden kann und sie überdies in die gehobene Für -
sorge aufgenommen werden .

'Der Antrag des Berichterstatters , die
Eingabe der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen , bezw .
die Resolution durch die Regierungserklärung für erledigt zu er -
klären , wurde einstimmig angenommen . Die Regierung hat sich be-
reits bei der Reichsregierung für ein Reichshebammengesetz ein -
gesetzt.

Der Bund deutscher Iustizamtmänner , Landes -
verein Baden hat in einer Eingabe vom 24 . Dezember 1927 zur Iu -
stizverwaltungsreform in eingehender Begründung den Vorschlag ge-
macht , die jetzige badische Erundbuchorganiiation durch die Über¬
tragung der Grundbücher an die Amtsgerichte zu ändern . Er ver -
spricht sich davon erhebliche Ersparnisse durch Einsparung zahl -

reicher Notare ohne nennenswerte Vermehrung der Zahl der mitt¬
leren Beamten bei den Amtsgerichten . Ein weiterer Vorschlag geht
dahin , in Anpassung an die preußischen Verhältnisse die Stellen
der Amtsanwälte gehobenen mittleren Justizbeamten zu übertragen .
Diese Fragen haben oen Landtag wiederholt beschäftigt . Der Berich -
erstatter Abg . Wolfhard (Dem . ) teilte auch die Stellungnahme
des Richtervereins und der Regierung mit . Der Bund der Justiz -
amtmänner hat sich auf einer Tagung vom 8. Juni 1923 in Hei -
delberg für die Denkschrift ausgesprochen . Der Berichterstatter hält
eine Aenderung der badischen Grundbuchorganisation z . Zt . nicht
für wünschenswert und die Organisation der Staatsanwaltschaft in
Baden für sehr viel besser , sieht aber in der Denkschrift wertvolles
Material für ein « spätere Justureform und will sie deshalb der
Regierung zur Kenntnisnahme überweisen.

Vertreter des Zent rum «, d«r D .V .P . , der Deutschnatio -
nalen und der Sozialdemokratie stimmten im wesentlichen
den Ausführungen des Berichterstatters zu. Auch der Justizminister
sprach sich in längeren Aufsührungen gegen eine Aenderung aus .
Bauliche Veränderungen bei den Amtsgerichten wären unvermeid -
bar . Mit dem derzeitigen Personal der gehobenen mittleren Be -
amten könnte man schließlich auskommen und insofern Ersparnisse
machen ? aber bei den volkswirtschaftlichen Betrachtungen würden
den Ersparnissen für die Staatslast erhöhte Aufwendungen für die

Bevölkerung gegenüberstehen . Die Versorgung der amtsanwält -
lichen Geschäfte durch juristisch vorgebildete Beamte ist nach all -
gemeiner Auffassung der preußischen Organisation vorzuziehen . In
diesem Zusammenhange wurde darauf hingewiesen , daß auch die
badische Organisation insofern der preußischen vorzuziehen ist . als
die Strafuntersuchungen in Baden von Anfang an unter Leitung
und Einfluß des Staatsanwaltes durch die Polizei geführt wird .
Auch die Aufhebung kleinerer Amtsgerichte wurde wiederholt er -
örtert . Die Eingabe wurde dem Antrag des Berichterstatters ent -
sprechend , einstimmig der Regierung zur Kenntnisnahme überwieseil

Aufhebung der Paßkontrolle in Appenweier .
-- - Kehl , 15 . Juni . Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge ,

tritt ab heute die deutsche Paßkontrolle an der Rheinbrücke in
Tätigkeit . Damit hat endlich die für das besetzte Gebiet stets sehr
unangenehm empfundene Paßkontroll « in Appenweier ihr Ende
gefunden . Schon seit Jahren galten die Bemühungen weiter Kreise
des Handels und Verkehr » der endlichen Erreichung dieses Zieles

+ Malsch, 15. Iani . lKonkordiajubilSum.) Seit vielen Wochen
und Monat « n waren die Mitglieder des hiesigen Männevg «ffang-
Vereins „Konkordia " unter ihrem verdienstvollen Dirigenten , Haupt »
lehrer Valentin Ruff , unter grohen Opfern fast unablässig tätig ,
um vom 16 .—18. Juni das goldene Vereinsjubiläum , verbunden
mit Fahnenweihe und Gesangswettstreit , würdig zu begehen . In
dem Begrüßungs -Bankett abends g Uhr in der Zimmerschen Festhalle
werden neben den Solovorträgen durch Otto Wieber , Ehrenmitglied
des Vereins , und neben den Darbietungen durch das Malscher
Streichorchester , unter der strammen Führung des Herrn Moritz , die
Konkoridiasänger Proben ihrer Leistungsfähigkeit ablegen . Der
eigentliche Festtag , der Sonntag , wird durch den Weckruf eingeleitet .
Diesem schließt sich der Festgottesdienst an . Den Glanzpunkt wird
das große Preissingen in der Kaiserhalle um 8 Uhr bilden . Nach

Uhr bewegt sich d«r Festzug mit 50 Vereinen von über
3000 Sängern , von mehreren uniformierten Musikkapellen begleitet ,
nach dem Festplatz, wo die Enthüllung und llebergabe der neuen
Fahne erfolgt .

— Stadel (bei Markdorf ) , 15 -Juni . (Tödlich abgestürzt.) In
Oberteuringen ist der Besitzer der Wirtschast „zur Post" , S a u t e r .
durch Sturz vom Heuwagen aus den Scheunenboden aufgeschlagen.An den dabei erlittenen schweren Kapsverletzungen ist er gestorben.

Schreckens ! « ! eines Wahnsinnigen .
--- Heidelberg , 15 . Juni . Im Siebenmühlental wurde in der

letzten Nacht von einem Forstbeamten in einer kleinen Villa Feuer
entdeckt , auf das er sofort die Feuerwehr aufmerksam machte , die in
wenigen Minuten an der Brandstelle eintraf . Beim Betreten des

wurden merkwürdige Entdeckungen gemacht . Im Gar -
ten waren Türen und Fenster zerschlagen . Die ganze
Inneneinrichtung des Hauses war vom Besitzer zerschlagen worden .
Der große Hund lag erschossen am Boden , die Bienenvölker im nahe -
gelegenen Bienenhause waren durch Schwefel vernichtet worden und
tm Dachstuhl wütete das vom Besitzer angelegte Feuer . Der Brand
wurde schnell gelöscht . Als man dann das Haus weiter untersuchte ,
fand man den Besitzer D e i ch e r t erhängt im Keller aus Er hatte
das Eiserne Kreuz und andere Ordenszeichen angelegt . Bevor er
in die Schlinge stürzte , hatte er noch einen tödlich wirkenden Schuß
auf sich abgegeben , um bestimmt tot zu sein . Deichert hatte bis vor

einiger Zeit ein Lebensmittelgeschäft in der Schröderstraße , das er
dann aber verkaufte . Das hübsche Haus im Siebenmühlental hatte
er sich vor einigen Iahren erbaut . Mit seiner Frau lebte er in
Scheidung . Außerdem befand er sich in finanziellen Schwierig -
leiten . Eine bei ihm wohnende Nichte , die zwei Kinder von ihm
hat , war zu ihrem Glück mit den Kindern nicht im Hause , sonst
wäre sie vermutlich gleichfall » ein Opser der Wahnsinnstat ge-
worden .

Gurtwell (Tödlicher Unfall .)
Arbeiter Karl K ö p f e r auf demSmt

Waldshut ) , 15 . Juni
der 71jährige Arbeiter K

mühle von einem Radfahrer , dem ein an -
Gestern abend wurde der
Heimweg von der Laufenmüh
derer Radfahrer in das Hinterrad gefahren war . so heftig zu Boden
geschleudert , daß er am Hinterkopf schwer verletzt wurde und be-
wußtlos liegen blieb . An den erlittenen Verletzungen ist Köpfer
dann tags darauf gestorben .

Danksagung .
Hn/ ?T fielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
•cheM
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bar , zu verlauf . An -
geböte unt Nr 16964
an die Badische Presse .

Mühle .
Nähe Großstadt . 70 b
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Arzt passlnd . vei Jl
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7 Zimmer sosort be-
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Dielen , groß . Marlen .
PrciS Jl 63 01:0 .—,
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steuerfrei .
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steuerfrei , sofort be -
ziehbar . Anzahlung .H
! - 6 000 .—

TO. Bufam.
Herreiistrastc 38.

Tel . Nr . uä JO.
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Aus der LandeshaupljtaSt .
Karlsruhe , den 16 . Zuni 1928.

Aus 11 Meter Köhe vom Bau gestürzt .
Der 45 Jahre alt « verwitwete Maurer Christoph Vechtold ,

wohnhaft in Knielingen , ist am Freitag nachmittag von einem Bau -
geriist in der Adlerstraße aus etwa 11 Meter Höhe abgestürzt .
Durch den Sturz hatte Bechtold oberhalb d«s Genicks die Wirbel¬
säule gebrochen , wodurch der Tod sofort eintrat .
Vcchtold war damit beschäftigt , einen Stein , welcher mit einem
Flaschenzug in das dritte Stockwerk befördert werden sollte , mit dem
rechten Fuh so zu dirigieren , daß er zwischen zwei Dielen hindurch -
geschoben werden konnte . Dabin hielt sich Bechtold am Auszugsseil
fest. Zn diesem Augenblick löste sich der Knoten des Drahtseiles , an
welchem der Flaschenzug befestigt w« r . Der Flaschenzug mit dem
Stein uwd mit Bechtold stürzte in die Tiefe . Der Verunglückte wurde
sofort in oen Hausflur gebracht , wo der herbeigerufene Arzt nur noch
den Tod feststellen konnte .

Die Beisetzung des Geheimen Rats Dr . Ferdinand Lewald , der
wie schon gemeldet , im hohen Alter von 82 Iahren aus seinem an
Arbeit und Erfolgen reichen Leben geschieden ist , gestaltete sich am
Freitag mittag zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Liebe und
Verehrung für den Verstorbenen . Außerordentlich groß war die
Zahl der Leidtragenden , die sich in der Friedhofkapelle eingefunden
hatte , um dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu erweisen . Unter
anderem waren erschienen Finanzminister Dr . Schmitt , Ober -
bürgermeister Dr . F i n t e r , der Rektor der Technischen Hochschulemit mehreren Professoren . Die Ehrenwache am Sarge stellte eine
Abordnung der Karlsruher Studentenschaft mit Fahne . Unter
Zugrundelegung des Bibelwortes : „Selig sind die im Glauben an
Gott sterben "

, widmete Herr Kirchenrat Rhode dem Entschlafeneneinen herzlichen Nachruf . Er schilderte die großen Verdienste Lcwalds
um das allgemeine Volkswohl . Mit Lewald sei ein überragenderMann dahingegangen , der nur lebte für ideal « Ziele , der ausrecht

. _ arg ,
eine Reih « von Kränzen niedergelegt . So von dem Präsidentendes Verwaltungsgerichtshofes Dr . Schneider , von Rektor Pro -
fessor Dr . Kluge namens des Senats der Hochschule, von ProfessorDr . von Sauden für die Allgemeine Abteilung der Technischen
Hochschule, vom Verein der Höheren Verwaltungsbeamten , von der
Karlsruher Studentenschaft , von der Karlsruher Lebensversiche -
rnngsbank und von der Landesgewerbebank . Aus dem Kreise derHinterbliebenen , die der Familie nahestehen , wurde dem Verstor -benen besonderer Dank abgestattet . Umrahmt war die Feier von
Gesangs - und Musikvorträgen .

O Zur 13 . Karlsruher Ruderregatta . Die Ehren - und Wander -
preise , die am Sonntag auf dem Rheinhafen ausgefahren isevden ,sind im Z -garrenhaus Meyle am Marktplatz ausgestellt . Neben denRudervereinen habch Industriefirmen Preise gestiftet . U . a . dieFinna Wolf , Netter u . Jakobi , Brauerei Sinner . Linoleumkabrik
Maximiliansau , Majolikamanufaktur Karlsruhe , C . Steinbach und
verschiedene Rheinhafenfirmen . Auch Dr . Krupp von Bohlen undHalbach hat wiederum einen Ehrenpreis gestiftet . Weiter sind die
Wanderpreise von Großherzog Friedrich I. und Friedrich II. vonBaden nebst dem Herausfordcrungspreis der Stadt Karlsruhe unddes Kultusministeriums bemerkenswert . Die Vorrennen , beidenen kein Eintritt erhoben wird , beginnen am Samstag mittagum 5 *4 Uhr und werden am Sonntag morgen 8 % Uhr fortaosetzt .Der Begrüßungsabend im Künstlerhaus , der einen schönen Verlaufzu nehmen verspricht , beginnt am Samstag abend Uhr . Der~>on >errauf der 13 . Karlsruher Ruderregatta , deren EhrcnvorsitzHerr Kultusminister Leers und der Herr Oberbürgermeister Dr . Ihinter übernommen haben , ist in vollen » Gange bei den bekannt -
gegebenen Vorverkaufsstellen .

Vierordtsbad und Friedrichsbad.
Die Schließung des Vierordtsbades , das einer gründlichen In -

standsetzuirg bedarf , hat starken Unwillen bei den Besuchern des
Friedrichsbades hervorgerufen , weil dieses Bad , das bisher un -
bestrittene Domäne der Frauen war , nun auch für einige Stunden
den Männern zugänglich gemacht wurde . Wir werden um Ver >
öffentlichung nachstehenden Notschreies von . .werktätigen Schwing
merinnen " ersucht .

Trotz der verschiedenen Proteste soll es anscheinend bei der der -
zeitigen Regelung der Badestunden im Frieorichsbad bleiben , ob-
wohl diese von einer Ungerechtigkeit , vor allem gegen die berufs -
tätigen Schwimmerinnen ist . S—11 und 2—5 Uhr ! Und die glei -
chen Zeiten sollen auch , wie man hört , für den darauffolgenden Um -
bau des Vierordtsbads gelten , sodaß wir also mindestens 6—8\ Wo «
chen völlig auf das Schwimmen verzichten müssen . Wir berufstätig ,
Frauen zahlen genau die gleichen Steuern wie unsere männlichen
Kollegen , deshalb haben wir wohl auch Anspruch auf eine ent -
sprechende Berücksichtigung . Man wende nicht ein , es seien abends
zu wenig Schwimmerinnen (die Tatsachen sprechen anders !) , die
Männer stellten den größten Teil der Badegäste , darum müsse man
in erster Linie auf diese und die „Rentabilität " des Bades Rücksicht
nehmen . Selbst wenn das richtig wäre , so wäre das noch lange k̂ein
Grund , den Frauen das Baden zu erschweren , ja , einem großen Teil
zur Unmöglichkeit zu machen . Das Schwimmen ist ' vom Stand -
Punkt der Volksgesundheit sdie über aller „Rentabilitä " stehen
sollte , denn sie rentiert sich am besten ) , für die Frauen mindestens
ebenso richtig wie sür die Männer , diese Erkenntnis hat sich all '
mählich übelall Bahn gebrochen . Nur unsere Badverwaltung scheint
anderer Meinung zu sein . Dort soll sich sogar , wie verlautbart , das
Bestreben geltend machen , den Damen nach vollendetem Umbau der
Bäder , womöglich die Badezeit über Mittag zu kürzen und von 11
oder '̂ 12 bis 1 oder 2 Uhr die Männer zuzulassen , auch aus Gründen
der „Rentabilität "

. Als ob die gewiß nicht allzuvielen Männer , die
über diese Zeit baden , nicht in dem mehr als 1« mal so großen und
viel schöneren Vierordtsbad genug Platz hätten ! . Der Donnerstag -
Einsender hat ja freilich allerhand dran auszusetzen , vielleicht ist er
aber wieder zufrieden , wenn er erst mal im Friedrichsbad gewesen
ist. Wir sind bescheidener , wir sind zufrieden , wenn man uns das
kleinere und ältere Friedrichsbad ganztägig überläßt . sAber das
und eine alsbaldige gerechtere Verteilung der jetzigen Badezeiten
müssen wir aus Gründen der Billigkeit nachdrücklich fordern . Unsere
Gesundheit darf nicht der kleineren oder größeren „Rentabilität " zu-
liebe geopfert werde ?!.

Eingabe der Frauenorganisationen an die Stadtverwaltung .
Laut Bekanntmachung der städtischen Bade -verwaltung wurde ,

solange das Vierordtsbad geschlossen ist , die Badezeit für Frauen im
Friedrichsbad auf die Zeit von 9—11 und von 2—5 Uhr festgesetzt.
Infolge dieser Verfügung ist es für die berufstätigen Frauen in diesem
Sommer nicht mehr möglich , das Schwimmbad zu benützen .

Der Verband für Frauenbestrebungen und die ihm angeschlossenen
Frauenorganisationen wandten sich deshalb in einer Eingabe an die
Stadtverwaltung mit der Bitte , wenigstens an drei Wochentagen
von 6—8 Uhr die Badeanstalt Mr Frauen freizugeben . Hoffentlich
kann die Stadtverwaltung diesen berechtigtem Wünschen Rechnung
tragen , denn auch der berufstätigen Frau muß Gelegehnt gegeben
werden , nach ihrer Arbeit ein nahegelegenes Schwimmbad zu besuchen.

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 13. Juni : Friedrich Hubert . Ehem . , 58 Jahre alt .

Hilfsarbeiter : Wilhelm Reichert , Witwer , 76 Jahre alt , Schuhmiche, »
meister . — 14 . Juni : Karl Brombach , Ehem . , 53 Jahre alt , Reichs -
bahu - Oberiuspektor : Margartha B e r t f ch, 58 Jahre alt , Ehefrair von
Adolf Bertsch , Hausmeister : Anton B a u m a n » , Ehem ., 49 Jahre alt ,
Steinhauck .

Mißbrauch der Gutmütigkeit . M
Wie die Gutmütigkeit der Leute oft mißbraucht wird ,

Verhandlung vor dem Einzelrichter in Karlsruhe . Wegen -v jjj
war ein Mann angeklagt , der bei seiner Festnahme 43 bar ^
Tasche hatte . Es war also weniger Not , die ihn zum Bettel ^
anlaßte , als vielmehr Arbeitsunlust . Das zeigte sich auch au >

^Arbeitsmarkt . Dieser hatte ihm zur Auflage gemacht , in *1 "
^

berg eine Arbeitsstelle anzutreten . Obwohl es ihm ein " eta> ^
wesen wäre , in der Herberge , in der er logierte , seine ixtai *
und Hemden in den Rucksack zu packen und ins Schwäbische ^
Mwalzen , warf er sich stolz in die Brust und erklärte : „Ich ^ njAi
Badener und gehe nicht ins Ausland .

" National sei eruM ^
international . Lieber „national "

, sagte er sich, als arbeiten . „
bettelte er „national " weiter . Aber er hatte Pech , als er >n ^
Haus fechten ging , in dem ein Polizeiwachtmeister wohnt .
schenkte ihm zwar nichts , nahm sich seiner aber in „ ergrelse
Weise an . Das Ergebnis : IG Tage staatliche Versorgung .

l«.

i

Voranzeigen der Veranstalter .
X Badisches Landestheater. „Finden Sie , daß Constanee sich

verhält ? "
, heißt die neue Komödie von W . S . Maugham , die am tt t(l

tag , den 17. Juni , %8 Uhr , als letzte Neuheit im Konzertha « »
der Regie von Eugen Schulz -B reiben in Szene geht In den
len sind beschäftigt die Damen : Frauendorser , Mieten « , Rao >
Willer , Ziegler , und die Herren : : Dahlen . Höcker , Kloeble , ^

A Die Galerie MooS (Kaiserstr . 187) eröffnet eine neue
mit Werken von Prof . Karl Baner -Miinchen . Der durch feine ~
allbekannte Künstler vollendet am 7. Juli sein (SO. Lebensiahr . ^
diesem Anlast zeigt die Galerie Moos zum ersten Male in » n»
Weise das Werk des Meisters . Außerdem ist der Ausstellung
Sommer -Gemäldefchau angegliedert .

Sommernachtsballfest . Auf das heute abend Nattfinden
:

A
devon der „Liederballe " und dem Männerturnverein gegebene » (jf

» achtsfest ivird nochmals hingewiesen . Durch die gesangliche « u m
tierischen Tanzdarbietungen verspricht das Fest einzigartigeni #i<
sonders sei nochmals betont , daß das Fest bei ungünstigem Wette jjj
Festhalte verlegt : auch hierzu hat jedermann Zutritt . Karten
Abendkasse . ruMfäi

£ Soiiiitaas -Konzerte im Stadigarten . Am Sonntag , *"£ 4#von 11—1214 Uhr , konzertiert nach längerer Pause erstmals
Schülerkavelle unter der Leitung des Herrn Hanvtlehrers
l i ch. Nachmittags von I —6 Uvr und von 8—10% Uhr sinden " C . (Wetter zwei weitere Konzerte statt , die von der PolIzeika » « ' „ ff
ter Leitung des Herrn Obermusikmeisters I . Heilig auSgen ^

' ff '
den . Sämtliche Konzertproaramme versprechen einige angenev .
holungsstnndcn . weshalb der Besuch des Stadtgartens am Sonn
empfohlen werden kann .

K .F .B . F .C . Phönix .
Zu dem heute Samstag abend um %7 Uhr auf dem

Sportplatz stattfindenden Treffen werden die beiden Vereine
Mannschaften ins Feld stellen :
F . C . P .h ö n i x : Riedle

Isenecker Grimmer
Witt Schleicher Funk

Schaffner Heiser Gräbel II Kolb
Quasten Vekir Link Kastner

Ege Groke Lange
Trauth Huber

K . F . V . : Waßmannsdorfs

foiS^

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Ziehung der Eisenacher Geldlotterie zum Besten beS

Museums zu Eiseuach findet am 31. und 22. Juni statt . Das A?
nur 1 NM . Die He.uvtgewinne sind 10 000 und 2000 NM -
Winne werden bar ohne jeden Abzug ausbezahlt . Gleichzeitig un (
ieder LoSabnehmer mit der Aussicht auf einen Gewinn das j„nlr
Mnsenm . Lose sind t » de» in der heutigen Anzeige angegebenen

stellen zu haben .
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WASSERTURBINEN
Oeldruckregier
Tourenbegrenzer
Rechen u. Schützen
Mllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiniiiiiiiiiii, ,

Mehr als 2000 Anlagen
in ganz Europa in Betrieb

SCHNEIDER, JAQUET & CA
STRASSBURG - KOENIGSHOFEW ( ELSASS ) .

Möbelaufpolieren
Beschädigte Möbel aller Art werden von er -fahrenem Mobelschreiner wieder wie neu reva -riert , umgebeizt , gewichst , aufpoliert , in u . a .o . Hause , low alle iibr . Schreinerarb ., schnell ,«nt u . sein billig ausgeiührt tvrima Rcserenz .1Aug u . » .» .H748 a d . Bad . Br . Kil . Sauo to .

-

Amthche Anzeigen
vergeSmi ton LmrSellkii .Zur Erstellung einer Umschaltstation für» ie « tadtgeineinde Bretten »verden dieErb . und i^isenbetonarbeit ^n . Maurer - , Stel » -iianer -, Blechner - « » d Dachdeckerarbeitenim Wege der öffentlichen Ausschreibung ver -aeben

Keichnungen und Bedingungen , welchefür die Vergebung bei vorstehenden Arbeitenmakgebend sind , lieaen gnf d . Stadtbanamt inBretten zur Einsicht auf . woselbst auch die^ ngebotsunterlagen in Empfang genommenwerden können .Die Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift verschen bis späte -stens
Dounerötag . de« Zt . ds . Mts .. »ormittaas10 Nbr
auf dem Stadtbauaint in Bretten einzu -reichen (2054a )Brette » , den 13. Inn » 1928.

Siadtbauamt .

, MeikSMMU .
Die Gemeinde Singen <Amt Pforzheim »vergibt im Weae schriftlichen Angebots , mit

^ juschlaassrtst von 8 Tagen die Herstellungt110 m langen Waldweges im Haags »
n >äldle . Pläne und Bedingungen liegen ansdem Ratbaus Biet aus . Annebote sind bis
spätestens 27. d . M . 20 Uhr bei dem UNter -
zeichneten einzureichen und zum Preise von1 .S0 » 1. auf dem Ratbaus erbältlich . <2S72gj

Der Gemeiuderat .

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 20 .

Juni 1928, vormittans
9 Uhr und nachmittags
von 2 Uhr an . findet
im Versteiaerungslolal
des Stadt Leihhauses ,
Schwanenstr . 6 , 2 . St . .
die öffentliche iverftei -
gerung der verfallenen
Pfänder Dom Monat
Oltobcr Nr . Z847Z bis
mit Rr . 31433 gegen
Barzahlung statt .
Zur Versteigerung ge-

langen :
stahrräder , Nähmaschi -
nen , Koss ., Schuhwerk ,
Herren - u . Damenklei -
der , Wäsche . Stofse ,
Bestecke. steldsteider .
aold u» d stlb . Uhren .
Juwelen . Mustkinstru -
mcnte usw Fahrräder
u . Nähmaschinen lom -
men Mittwochs 2 Ubr
mittags zur Verstei -
gerung .
Das Versteigerung ?-

lokal wird '/i Stunde
vor Versteigerunasbe -
ginn geöffnet . Tie
Kasse bleibt an dem
Versteigeruugstage n .
am Tage vorher nach -
mittags geschloffen .
Karlsruhe , (15493)

den 30 . Mai 1928.
TtSdtifche

Pfandleiftlaffe .

Jg . . tiiibt . Schneiderin
empfiehlt sich im An -
serviaen särntl Damen -
n . Kiniergarberobe in
und auher dem Hause .Au « atteiistr .72 .II Bü4 ?

HonIk&h<g>t>Ktnk. Jmnaam
ApMSpmdci

seif Jahrzeifen als HeilWasser
in UniversiläfskliniKen

besdiülzf Sie vor heim -
ftidüsdien Krankheilen

gegen Blufsfauungen , Arterien¬
verkalkung

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik
Qöthestr . 29 / Telefon 2704

♦ Eis ! ♦
Vielfachen Wünschen unserer Kundschaft ent -

sprechend aeben wir nunmebr «ych halbe
Stangen ab >17100 !

Abonnements könne » täglich besonnen
werden .

» I. Schlacht und VieiiMmi .

Bonfmt -

serlm ©.öS .
zu kaufen gesucht An -
geböte unt Nr 2Mta
an die Bad Pieffc .

Photo-Apparat
zu kaufen gesucht An -
geböte mit Preis un -
ter Nr . « «« 0 an die
Badische Presse erbet .

Zu kaufen gesucht :
Herrenfahrrad .

gut erhalt . Ana . m .
Preis unt Nr . H17W
an die Badische Preffe .

Kaufe
laufend getr . Klekder
Schulie ?e. und zahle
höchste Tagespreise .
Postkarte genügt .

Silber , ( 17022
Markgrasenstrabe 19.

Eelegenheitskaus .
Schlafzimmer

eichene , neu , Ztürige
Spiegelfchränke 180 vr .,
weih Marmor , prima
Arbeit . Preis 55« , «00,
schwere volle 700 Nrn . .
freie Lieferung . (B724
Lachnerftraste 8 . Hof ,

Möbel -Kifcher .
1 Bett mit Patent¬

rost und Matratzen
zu verk . Samstag ab
^ -3 Uhr . Dirr , Äeil -
cheustr . 20. IV . <B7ül )
^ areuschrank . Theken .
Packtisch . 1- u . Atirige
Schränke , weis, , billig
abznacb . I . Nudolph .
Eteinberastr . 2. B7K0

1 Kommode,
Nähmaschine

4 Polsterstühle Silber -
fchriinlchen , Schreibtisch
mit Stuhl , 1 » . Tisch -
chen, Federbetten , B .l -
der u . Oelgemälde . 2
neue Polst .- u . Patent -
röste m .Sclion , Kttck>cn -
geschirr . elektr . Lamp .,2 « rautstSnder . 3 Lei¬
tern , versch . Schüste 1
Deztmalw ., I Töasch-

<t Regulatore ,
1 »tüchc , weiü lackiert ,
u . verschied . Hausrat
wegen Wegzug
billig zu verkf .

KriegSftrafte 14Z .
II . od . III . läuten .

(85750;

SelegeOeitskauf .
Wistes

Schlafzimmer
mit Störiacm Spiegel¬
schrank sehr preiswert
abzugeben . (17128
B . Baade « , Möbel -
Vertrieb , Kronenstr . 9.

Firmenschild .
Fenster .

Hundehütte billig ab -
»uaeben Waldstr 1? ,
Tchirmladen . lB75g )

Groster verstellbarer
ZeilkientW und
ZleisniWnsltiiM

billig zu verkaufen .
Zn erfr . u . FH8741

in der Bad . Presse .

Au verkf . : wtz. eniaill .
Kohlenherd

u . .Islamm . Maskochcr
m . Tisch , beides sehr
gut erkalten . (B730 )

FabrieuS ,
Südendstrabe 17, III .

Diwan , unter zweien
die Wahl , mit oder
ohne Sessel , gut er -
halten , abzua . Bach -
str . 67 . v . r . (» 720)

Grude -Herd
noch wenig gebraucht ,
ist zu verkf . <?k.H .87S«

lerstr . 41 , I .

Sdumoferiafien
2 große 1°-Träqer ,
7 m la N .P .80 . I T -Irän .
3,50 m lana . N . P . 0.
i uto 3 m la . N P . 15
1 aroll Ävstvt eich..
2 Flügel » vne G " ß .
2 .00 in breit . 3 .20 hoch
ZLndtiltinzgngMkeii
eichen , i m br ..2.20iwch.
1 » Paar unterhaltene

Fensterladen
verschieb Zimmeitür .
in .Berkletda . 2ÄUS ->
laae - Schränke
m . verglas «. .iBaitai ».
a - liinver , ve t -iie »
Lamperien b. 1.70 hach,
Bretter . iHolfen mm
btHinit abzngeb . >7140

Umba stelle
E . N« , Kai ie >st t .227
NB . Auch Sonntags

anzusehen !

Auto ,
SltereS Modell , fahr «
bereit , billig zu ver -
lausen . Angebote un -
ter Nr . SR1667 an die
Badische Presse .

Motorrad
Wanderer , 750 com ,
neuwerttg , zu verkf .

Ilhlandstr . S, I . B072
Motorrad D .K .W ..

1.5 ? » . . steuer - und
fnbrerfcheinfrei . zu vk.
Kavelleustr . öS . Hin -
terhaus , IV . (B755 )
Motorrad preisw . zu

verkaufen . (17150)
KriegSftrafte 155 . vt .
Herrenrad . Griizner ,

85 Ji . zu verknusen .
Irion . Schiit 'enltr . 40

(S . üg.3818)

Fahrräder .
Herrenrad 30 it . 50 M ,
Damenrad 35 u . fiO M ,
Miidchc ?̂ ? 30 u . 00 .# .
Knabenrav 40 tt . 60 M ,
m . Torp - n . Badenia -
Freilauf , Stall , u . Gr -
birgSaummi , 2 Aahre
Garantie . (17152)
Werner , Sck»ützenstr . 59 .
lkinderwanen (Bren -

nabor ), weib , mit
Nickelgestell . bereit ?
wie nen . preiswert ab -
zugeben . Griiniviuk - l .
ftierberstr . 13 . I . B756

PIANO *
GeBegenheifsSca ^ ,r
Eine g . oße Anzahl gebr . <f
unter erste Marken , alle ^ ^
8tand gesetzt , mit Garantie v . 4

Bequemste TeilzahlunS ^
Mehrere klangvolle Tafelkl »v'ef
sonders preiswert .
Unvetbindliche Lesicd ' ' ''""^
gestattet .
Versand aufwärts frei . , ,
schriftliche Auskünfte koste »

Besichtigulli

Wenn Sie ein preiswertes P'
zuschaffen beabsichtigen , £r* h' 'S
Ihrem Interesse , unsere Au»
besichtigen .

MUSIKHAUS ^

SCHLAlM
Telef . 339 Pianolager

LAST -
wf?„ 1 Älappsportwag ..
wft .. gut erhalten , bill .
zu verkaufen Anznseh .
ieden Tag bis 3 Uvr .
Frevdorfstrafte N 1 St
rechts (F .K .8721

mit Wachstuch , billig
zu verkaufen . (16811
KaMwodaftr . 4 , II .,links .
2 aetraa gut erhalt .

Anzüge Stück 15 . tl ,
Hoitucitsanzug . fast
neu . 85 M zu verkauf .
Schau . Waldboruktr .
21 . 2 Trevv . lB714 >

Ein Arbe « , . ca . 2 bis 3 * ???
* '

ein Ovel . ca . 3 bis 4 Tovner .
ein Benz . ca . 5 Tonner : ««»>

äukerst billig gegen langfxstia ^ .
bedingnngen zu verkaufen . „ . r ^ riAllril '

mbWmbs Sller .
DrefchmaKb ' ij

Drefchwagen und gutomat . SclbstW,zö .. ^ i<
in einivandsreiein Zustand a «», „jijJ» er 2 Lokomobile und Baden
zu verkaufen bei sehr aüust . .'iL^ iiche
Anklagen unter 2884a an die Bad

gpel-
LieserungSAggel!

bill abzg . Pr . JH 600 .
Gottesauerstr . 30 . 6 .

Bogel . (B74S )
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Wkrler
z. kf. gef z . „ Schützen ",
Wielandtftrake 32.

(F .W .3831)
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bcn 16 . Juni 1928 . .Madischr Presse " ( Morgen -Äusgavei ? rr . m . ^ uc s .

iidwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

wwtfrh - t
15 - 3uttt . ( Funkspruch . ) An der Rbendbörle erstreckte

a :' äHnfcit wiederum nur aus einige Spezialmärkte . Im
? >Sk o ^ nden Slntomobilaktien ! daneben bestand auch wieder In -

tai ^ " " offaftieit . Kaliaktien sttll . Farben lagen vollkommen
Kl, - .? ' unverändertem Kurs . Rhein . Stahl 1 Prozent höher .
!t»i hf? crtc » ut gehalten . Auch die itbrigen notierten Werte zlem -

^^ uvtc ». Der Verlauf blieb ohne Anregung . Anleihen voll -
U1- 5^ ' a ? ' ° 8 - An der flcithblirse kamen Umsätze kaum mehr zn

idix. ^ Kurse waren etwa gehalten . Man nannte Kaliindnstrie
Hi b

'
.

" te 120 .75, Daimler 120.25, Waldhos 315 .5 und Farben 275 .5.
> ' «taf«

" ^ besitz 51 .40, Neubesttz 19 .05 , 4 Dt . Schutzgebiete 7.2.
ftnnI CR: ^ llg . Dt . Creditailstalt 141.75 , Barmer Bankverein

>■» " • Privatb . 196, Darmst . u . Nationalbank 281 , Deutsche
? iscouto -Gesellsch . Ik7 .75. Dresdner Bank 168.75. Metallbank

nk 27g . Oesterr . Credit 85.12.
fiten : BuderuS 87, Gelsenk . 140.5, Kaliw . AscherSI . 248,

' 'iitrnr. ' Klvcknerwerke 134.5 , ManneSmannröliren 142.25, Mans -

270 , Qesterr . Credit 85.12.

25

r
S:0-,j ,

i: 307 .5 , Rbein - Stahl 165.5 , Ver . Königs - und Laurabütte 77,

l'#eln

N4I ?»
9? 121 ' Ctavi Minen 56, Phönix Bergbau 97, Rheinische

« werke 98.
. Nordd . Llond 160.5, Baltimore 170.

Adlerwerke Kleoer 120.5 , AEG . Stamm -Aktien 188,
fc

'si , 209 , Zement Heidelberg 148, Daimler Motor 120,r,. 17 OX« f fc-{& tt±nl 010 C ^ 4 01 .af ,t ,■ ... OOP
5i$ t

l7 , Dt . Gold - Scheideanstalt 212 .5 , © t . Sinoleumwerke 886,

Hof 107, Franks . Maschinen 77. Geßflirel 281. TS . Gold -
Vi ?!1 ? nd Kraft 232 .5 , J . -G . Farben 276 , Selten u . Guilleaume

2 - o ° '
Sit Ds>? cl *mann l54 .5 , Gebr . JnnghanS 88 .25 . Miag 151 .5, Rül

Siemens » . Halske 860, Thür . Lief . Gotha 107.5, Wcmh" IM . Zellstoss Aschassenburg 215 , Zellstoff Waldhoff 816 .

Warenmarkt .
äH l » Juni (Drabtbevicht ) Biehmarki . Zufuhr '. M Ochsen ,
Str o ^ . Kiihe unb 30 Jnngrinder . ferner 18«» lebende und 79 ge .

4M lebende und 61 « geschlachtete Schweine , jftner ^ ttod )
*

'

$ M ? NsnM « t
^ '

Pre
"

i17
°

n Psennia ie Pfund : T Lebend .
t f?; »»i.ss) >llen 4o - fin ftöfct 26 - 16 . SälSei &5- « 4 . Fettschweine 56

.̂ >Nk Ä uit4 leichte Schweine (to—68 ; B . Schlachtgewicht
ffV Wo » Vadenfchroeinc 78- 8« .
„
*

( > d ^ >5 Sunt . Metalllchlnkikiirle . Kupfer : Tendenz willla :*
.^ „Aasse tm —% s Monat « 6#« —%. Te tl Preis 68 'V Ele ?-

lv* 'it» » r „UH0 teiaire fcamieme
( C " - 78 Ladenichweine 78— 86.

' » i 5 „ 9 « nt . MetaMchlußk
"

^ ia Sf« fst- 63^4—% . 3 ??!onate wi I— 7». Iii VIVI0 UO ö, Vivi "
VIbest felectvd 67—68'/. , Elektrowirebars 6g?« — Zinn

U ? >' dark > v . Kaske 221—Vt. 8 Monate 218 %— % . Settl . Preis
k . Straits 222H . — Blei : Tendenz ruhig - ausländ .. Hn /1R" uy-i .. «errnuis tsm . — V I c I . ienoenz rumg : austan « .

, «! < enttt . Sichten 21 5 16. Settl . Preis 21 - Zink : Tendern ,
^ RÄ , entft Sichten 25 7/1«. Zettl . Preis 25V -
[Clt5< esutug cht « es . per 38 ^ , Quecksilber 2tibi , Wolframerz 15%.

^ Amerikanische Getreidenotierungen .
,\ C ' Tuni . iFnnksvrnch . I Sckluliknrse . Wetzen : Tendenz

A 13814—138, Sevt . 140 , Dez . 148—142% . — Mai « : Ten -
ick«« 101 %. Sevt . »9 %. Dez . 86'/«. - Hafer : Tendenz stetig :
_ .1 Dez . 47%. — Roggen : Tendenz stetig : Juli 128,' ii8 %. ( Alles in Cents je Bushel ».
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tlt » Mannheim , 15 . Juni .
v ;öi;a ^ emotion wurde in den letzten Wochen von der warmcn
^ fi,, ? 1 begünstigt und ist nunmehr als beendet anzusehen . Die

dem Sortieren der Tabake beschäftigt , um sich, soweit
<? «eschehcn ist , einen lleberblick über die verfügbare Ware

tj,, ? « Abruf auf frühere Abschlüsse gestaltet fich ungleichmäßig :
ii. . die Ware noch aus den Bergärerlagent liegen , »um

k «ut im allgemeinen läkt sich jedoch sagen , das die Her -
i j .die J ' ajäftißt sind . Die Entwicklung in der Mai - Fermentation
' i .Sbsr '

» ? fe re ^ t aünstig anögefallen . An « diesem Grunde erhält
Vi ' Ott ^bbafter Begehr nach Tabaken für die Zigarren -

o n , die bis zu etwa 100 RM . je Zentner bewertet wur -
!? « ig, , Schneide > wecke wurde gleichfalls verlangt und bis
K% t#0

" SR . der Zentner bewertet . Nach alten Tabaken ist
V? £ " etwas reger gewirden bei unveränderten Preisen . 1927er
^ <>1 j. " d b l a t t nnd Sandarumven befinden sich zum gröb -
V Rtifi 1 Verarbeitung : soweit noch kleine Posten verfügbar ge-

IS->?. ^ " ^ e Sandblatt , je nach Qualität , mit 110—130 RM . be-
farbiges Schwedter Rnndblatt war »n 70 RM . der Zent -

ffjt nts " 1" " ®u 80 RM . der Zentner Mittelschnitt in garantiert
C™oü . einwandsreter Beschassenhett . für Zigarren -Einlagen und

zu 78 RM . der Zentner , Frachlgriindlage Maunhein »
vvenmarkt liegt zur Zeit ruhig , doch haben die

ins . ° cr Beendigung . Die Witterung war für die jungen
\ !"c&r * c et tctf,t Dünstig . Soweit sich erkennen läßt , scheint
W » n6n £ als im Vorjahre angepflanzt zu werden . Am 16, Juni& ri nle lm ^ oriayre angevuanzt zu werden . Am 16, Jun
vr . . ° r ch h « i m bei Karlsruhe in Anwesenheit des Staatssekre
^ d,, " »' ann vom Reichsminifterinm für Ernährung und t ' and

.. /Öffnung des dort auf dem Gelände des Gutes der Badi -
jv * Ji . i

" Wnft8tomtnet erbauten Tabakforschunasiustitutes für das
\ 9

bet
®

- 'A* Der Gesamtvroduktionswert des deutschen Tabak -

fs> t

Vom Tabakmarkt .

, ® 19 27, berechnet nach dem KleinverkanfSwert , 2 580 Mil -
" »i,,? .avon entfallen auf Zigaretten 1 430 Millionen , auf Zi -

. ' illionen , auf Rauchtabak 229 Millionen und auf Kau - und

>, ' fi

Sfijr ®8 Millionen RM . Die Einsuhr von Rohtabak beteng' Doppelzentner im Werte von rund 250 Millionen RM .

Banken und Geldwesen.
!<! i

!|lt 'ae»
l^n, ? us

.
'09kare preußisch« Staatsanleihe . In Ergänzung

■?e ^ ' tteilunH gibt die Prcuhijche Staatsbank lSeehand-
'n?nleih ei? Amtlichen Preusjjschen Pressedienst bekannt . Die
\Jä w!e wird in der Zeit vom 21 . bis 30. Zun ! znm Kurse
rSSS ' äuI öffentlichen Zeichnung ausgelegt werden . Die

stud aus längere Zeit verteilt. Es find zu zahlen
» . t>en fi am 10. und 30. Juli und 40 Prozent am 15 . August .
V . ®iiTr° n erwähnten 50 Millionen Reichsmark gelangen wei -

iL ;
nciJ Reichsmark derselben Emiss . on zur Ausgabe , und

V ^s r ^ ettQ 0 iür den Absatz an die Sparkassen bestimmt .
Anleihe soll zur Abwickelung von Vorschüssen oer-

1
Vh

I*Qtotf n ' im Rahmen der Anleiheermächtigîng für
finb ncn - Ausbau von Häfen und Bergwerken begcven

kh
Wirtschaftliche Rundschau.

Ä der Vereine Creditresorm e . B., Leipzig , im Jahre
loeben erschienene „Jahresbericht ' der Credirreform -

>»hr 5 .>ur das mit dem 31 . Marz 1928 abgeschlossene 47. Ge-
lAem.:,nfll unter Heranziehung statistischen Materials in sei-

wieder ein - aufschluf>reiche Uebersicht über
'^ chen Ereignisse und über die wirtschastspolitische Lage'

* s
'l ein

11
cbe ' ®et Berichterstatter . Een Dir. Hermann Pie-

!̂,
'l z?„ " ..befriedigenden geschäftlichen Ertrag und das Schwin-

^ fest , die noch 192g das deutsche Kreditwesen
1!i 1 5bfpnSm f®' bei Teschöstsverbindungen ein zuverlässiger
.V, »n« llach wie vor unerläßlich . Der Bericht weist Wege
V ' ftot x Förderung der deutschen Wirtschaft . Diese Bereit-
l .yx 'Zli,,.°er Verband auch wieder durch Eingaben an die zu -

»ben zum Ausdruck gebracht. AuKerdem wird eine An-
' Aaii Aufsätze gebracht, u . a . über „ Kreditbetrug " von Ober-
' Eichas?!.

^ Pros . Dr . Ebermayer - Lcipzig . Die „ Verlustliste
■ ^eAr !' enthält interessantes Zahlenmaterial über Kon-

?"r ^ /Proteste usw Durch die Vereine Creditresorm wirdktst' ers^ ^ -uumj üic -ütieiiit vtitunitiviin uiitv
\ " i x ' zuverlässige Auskünfte auf alle Plätze der Erde
F "

Au
"t tn auch Forderungen einzuziehen , ausgeklagte For

,1.JJt>t xi » erwachen . Vertreter« u Absatzgebiete nachzuweisen und
k '8i gesunden Geschäftsverkehr zu fördern .

^ »ellftosf - und fflpicrfnbrikntion In Wentel . Die jttt
X dths ' ® a kke n b u rg « l A - G für Zcllttoss . und P „ mer -

lh Äsende i^ esclllchast verteilt für da « Geichäitsiabr 1927
rvzeni Dtvidende aus das AS . von 15 Mill RM .

Verein Deutscher Eisengiessereien.
SS . Hauptversammlung .

Der Verein Deutscher Eisengießereien, Giefzereiverband , hält
seine diesjährige Hauptversammlung vom 15 . bis 17 . Juni unter
Vorsitz des Herrn Dr. Jng . Werne r-Düsseldors . in Danzig ab.
Als Tagungsort wurde diesmal eine Stadt im Osten des Deutschen
Reiches gewählt, um dadurch aller Welt wieder einmal kund zu tun ,
daß die Freie Stadt Danzig, die durch das Versailler Diktat vom
Mutterland losgerissen wurde , eine deutsche Stadt ist . Dem Rufe
zu reger Teilnahme, mit welcher in diesem Jahre nicht nur das Zn -
teresse für die technischen und wirtschaftlichen Fragen der Eisen -
gießereiindustrie bekundet wurde , sondern die gleichzeitig eine Unter -
stützung des deutschen Gedankens im Osten bedeutete , wurde recht
zahlreich Folge geleistet. Mitglieder aus allen Gauen Deutschlands ,
Vertreter der Behörden , Technischen Hochschulen und Bergakademien ,
der befreundeten Verbönde des Zn - und Auslandes nnd der Presse
fanden sich in de ^ alten Hansastadt ein , um der Tagung beizuwohnen .
Der erste Punkt war der Technik des Eisengiefzereiwesens gewidmet
Nach einer Sitzung des Technischen Hauptausschusses für Gießerei -
wesen , in der die beteiligten Verbände über ihre Arbeiten berich -
teten, fanden am Nachmittag drei technische Vorträge statt.

Herr Direktor H e m p r i ch-Danzig, sprach über „Die Danzig«
Werftindustrie "

. Danzig mit seinen vielen prächtigen Banten und
Kulturdenkmälern verdonkt seine Vormachtstellung als Handels-
stadt seiner günstigen geographischen Lage . Als Stapelplatz für Ge-
treibe nnd Holz hat es zwar im Laufe der Inhrhunderte wesentlich
eingebüßt . Neben anderen Industrien besitzt Danzig eine hochent-
wickelte Schisfsbauindustrie , die dem Studtbilde mit ihr Gepräge auf-
drückt . Redner entrollte ein Bild von der Entwicklung der ver-
schiedenen Danziger Werften.

Anschließend behandelte Herr Pros . Dr. H e u s e r -Danzig. das
Thema „Der gegenwärtige Stand der Mechanisierung in der Land ^
Wirtschaft und weitere Entwicklungsmöglichkeiten " .

Zum Schluß nahm der Hauptgeschöftsführer des Vereins
Herr Dr. Ing . Heilenkirche r- Düfseldorf , das Wort zu einem
Vortrag über „Gegenwärtige und zukünftige Probleme im Gießerei -
wesen "

. Nachdem er einen kurzen lleberblick Uber die Verwendung
von Gußeiien als Werkstoff in früheren Jahren gegeben hatte , wies
er darauf hin , daß durch die erfolgreichen neuzeitlichen Bestrebungen
zur Verbesseung der Gußeisenqualität das Gußeisen den größten
Teil der verlorenen Verwendungsgebiete von Stahlguß zurüCcroberi
hatte , weil die nunmehr erreichten Qualitätsziffern , wenn sie auch
denjenigen von Stahlsorm^uß nicht gleich sind , doch den daran ge-
stellten Anforderungen genügen , wobei aber die Gußeisenherstellung
wesentlich billiger ist als die von Stahlformguß. Neuerdings be-
ginnt der Leichtmetallguß für manche Verwendungszwecke an die
Stelle von Gußeisen zu treten . Unter diesen Umstanden liegt das
Grundproblem der neuzeitlichen Eisengießereitechnik , von dessen
Erfüllung auf die Dauer die Lebensfähigkeit der Gießereien ab-
hängt , darin, den Schmelz - und Gießprozeß so zu leiten , daß das er-
zeugte Eisengußstück für den jeweiligen Verwendungszweck die denk -
bar besten Eigenschaften erhält . Die Erzeugung von hochwertigem
Gußeisen hat im letzten Jahrzehnt unter Führung deutscher Firmen
ganz erbebliche Fortschritte gemacht. Der Lanz '

sche Perlitguß , der
Krupp '

sche Sternguß, der Thyffen -Emmelguß, die Herstellung von
Gußeisen mit feinswerteiltem Graphit nach dem Verfahren von
Schüz sMeier & Weichelt in Leipzig ) und nach den Forschungen
von Prof . Dr . Piwowarsky in Aachen und Prof . Dr . Hanemann in
Berlin , oder die von >̂er Maschinenfabrik Eßlingen betriebene Her-
stellung von hocherhitztem Gußeisen im Wüst Flammofen stnd Kenn -
zeichen des auf der ganzen Lin >e erzielten Fortschritte in der Er-
Zeugung von hockiwertigem Guneiien . Redner ging dann auf eine
Reihe weiterer Probleme im Gießereibetrieb ein .

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Günstige Welzenernte in Aussicht.

Rück äuflge Preise .
Der Wetzenmarkt stand im Verlauf der diesmaligen ( wegen

des FronleicHnamtageSi 14 Tage uinsassendcn Verichtszeit vollständig un -
ter dem iiinsluk der EaatenstandSberichte aus Kanada , den Bereinigten
Staaten , Argentinien und Mitteleuropa . Ans allen diesen Erzeuanngs -
gebieten werden die Ernteaussichten siir Wetzen al <! günstig , in
Kanada z. B . für Sommerweizen aus 100 Prozent eines Ivlüörlgen
D '

urchschnittsertraaes geschätzt gegen «5, Prozent am 1. Mai d . Js . Ame -
rika erwartet in tiansas rund 50 Prozent mehr Weizen als Im Vorjahr .
Das amerikanische Winierweizenergelinis wurde vom Sandwirtschast ? »
amt zum 1. b . MtS . auf 512 252 UOO Bulbcls gegen 479 080 000 BusbetS
am 1 . Mai d . JS geschätzt . Sine kleine Stütze f .in » der rückgängige Welt -
weizenmarkt lediglich am Stande der amerikanischen Sommerweizen -
ikrute , die mit 7» Prozent gegen 86 Prozent am 1. Juni 1»27 und gegen
einen 10jährigen Durchschnitt von 83.5 Prozent angegeben wird . — Auch
in Frankreich nimmt man nur «5 Prozent eines PoNerirageS der
Weizenernt « an , was dem zioeiischlechtesten bisher verzeichneten i5rgeb » tS
dieses Landes entsprechen würde . Gegenüber der Vorwoche find die hrer
wahgebeuden Cif -Preise für Weizen nm 35—50 Guldencents zurückgegan¬
gen . Man verlangte zuletzt für die ' 100 Kg . in Nnlden , eis Rotterdam .
Manitoba ll , Juni - Jatt , 14,45, III 13,70 , IV 18,05 18,10 , V 12,10 , für
argentinischen Wetzen . 7« Kg . , Jnni - Juli . 18.50. Tie Forderungen für
Jnlandweizen lauteten zuletzt anf 27,50—27,75 NM . , für besonders gute
ynalitSt auf 28 RM .. frei Mlihlcnstation . Es lag darin etwa ? mehr
Angebot als in der Vorwoche vor , weil die Landwirtschaft das Best »«-
ben hat . sich vor der Ernte ihrer Vorräte zu entledigen .

yn inländischem Roggen zeigte sich keinerlei Angebot und der an
der hiesige » Produktenbörse dafür notierte Preis von unverändert
SS RM ., kann als rein nominell angesehen werden . Disponibler Aus -

lanbSroggen , worin gleichfalls wenig zum Angebot kau , wurde mtt
30 RM . . franko Mannheim , genannt .

Das Mehlgeschäst liegt nach wie vor im Argen . Die Mühlen -
soid erung für süddeutsches Weizenmehl , Svezial Rull , von 38 .50 RM „
hat als nominell zn gelten , den » es wird von den Mühle » direkt zu
38 NM ., von einigen bereit ? zn 87.50 RM . abgegeben . Bei einer in die -
ser Woche vorgenommenen Versteigerung von Weizenmehl , Svezial Null ,
Fabrikat der Rheinmühlenwerke Mannheim , wurden 87 RM . erzielt .
Süddeutsches 70vrozenttgeö Roggenmehl kostete , vr « iivt . 38.50 RM . :
Mehl ans Roggen neuer Ernte in «5vrozcntiger Ausmahlung , wurden
von rheinischen Mühlen , waggonfrei Mannheim , zu 85 .50—35.75 RM .
angeboten .

In G e r st e Ist daö Geschäft vollständig erledigt , zumal die Mäl -
»treten mit der Kampagne zu Ende sind . Einzeln angebotene auslän »
bische Partien , insbesondere Chile -Gerste , die sich verzollt ans etwa 34
bis 35 RM . , die IVO Kg ., stellten , begegnen zur Zeit ivenig Interesse .
Futtergerste män ' g abgeschwächt .

Auch JnlandShafer ist gegenüber der Vorwoche et >v >' ö billiger
zu haben , ivogegen AuSlandShafer in disponibler Ware sirti im Waggon -
geschäft bei 28 .25—29.25 NM . behauptet bat . Im Cif -Geschäst ist Hafer
dagegen im Wochenverlauf um etwa 30 Guldencents zurückgegangen .
ES kostet heute Plata -Safer 46—47 Kg . , schwimmend , 12 .40 Holl. Gulden ,
die 100 Kg . , eis Seehafen .

Mais ist in disponibler Ware nnr in innfitgem Nmsaig angeboten ,
aber trvtzdein im Preise nur knapp behauptet : im Cifgeschäft h . be » sich
die Forderungen gegen die Vorwoche um ca . 20 GnldeneeutS ermähigi
aus 10— 10.50 Holl. Guide « . Aug, - sevt .- L' kt .-Abladilna .

Von Hopfen letztiähriger Ernte sind nur noch geringe Bestände
vorhanden , die sich täglich weiter vermindern , wobei slir prima - « crfen
240—270 NM ., für AiiSstlchaualltiiten bis zn 800 NM . , für Mittel -
aualitäten 180—190 NM . « nd für geringe Sorten , ie nach Farbe , etira
50— IM NM ., Ie Zentner , gefordert werden . Im allgemeinen verläuft
das Geschäft der Jahreszeit entsprechend recht schleppend. Der Stand des
neuen Hopfens wird je nach der Lage der Anbaugebiete noch aan , ver -
schieden geschildert , sodah stch vor de» nächste » 4 -6 Woche » kein Grs mt -
» rteil gewinne » labt . H .

Kaüinduslrie AG , Kassel.
Wieder 12% Dividende .

I » dem GvschästSlxricht der Sali -JilÖustri « A .»•<*>. , Berlin , wird n . a .
berichtet , das » der Abiatz des Deutscheu KalismidikatL mit 12 ..1» Millionen
Tz . Reinkalj um etwa 1,4 Mill . D >z. höber als wn ,Mic 192« ist und auch
den Absatz des Jahres 1925 um ein geringes übe » schritten bat Im Aus -
lawdsgoschäft bat die genieinsom mit der Eliäsfisihen Kali - ) ui »mtri « ein -
««leitete Uinorganlsation . obwohl sie noch nicht zmn Abschiub gekommeu
tft , begonnen , sich günstig anSHUimvke » . Es entfielen von dem Gesamt -
absatz de» Deutschen KaliIiiu >dikatS «2,9 Prozent ans das Ausland u » d
37. 1 Prozent auf das Inland gegen «ui . l Prozent be^m . 30,9 Prozent im
Jahre 1«Ä ! nnd 02,6 Prozent bezw . 37,4 Prozent im Jtoßic 1925

!>! ach der ErtragSrechnung wurde im abgelauienen Jahr ein
Nobüberichuh von S1 229 078 NM gegen 88 474 901 NM im Vorjahre er -
ziclt . Dagegen e,forderten t^ schäftsuiikosten und Abgaben 8 979 088
( 10 418 R45t iliiii . , Eti lleg'UIIgseIItichäbig » Ns!e » 3ü04 « ii RM . ( - ) , Anleihe »
Weilst und inien 9 000 570 f5 805 718) NM .. Koblsahrtsaukivenduiigeu
271870 ( 187 048 ) RM ., Abschreibungen für Betriebswerke und siir nicht
mehr betriebssäbige Änlngen 18 151945 t8 717 !>7<9 > NM Aus dem ver -
bleibenden Reingewinn von >4 515 024 (13 8O7 095 ) RM . werden , wie
bereits gemeldet , wieder 12 Prozent Dividende verteilt nud
115 024 150 007 ) RM aus neue Rechnung vorgetragen .

In Der Bilanz erscheinen ialles in Mill . NM . j : Belgn >erksgerecht -
iame mit 3249 (27 .29 ) Grundbesitz mit 4,58 (4,85 ) . BetäwerkSanlagen ins¬
gesamt mtt 50,47 (51,01 ) . Fabrikanlagen insgesamt mit 82 .83 (89,97 ) . Hilss -
anlagen insgeiamt mit 30 .29 s80,85 ) , Wohnbäiiier mit 7,97 (7 .84 > Vor¬
räte für Betrieb tnti Altlag « » mit 4,96 (4 .07) , Nohialz und Fabriiate niit
10 .33 ( 11,40) , Kasse mit 0 .03 (0 .04 ) . Beteiligungen und :iietftt aus lieber «
I>a " m « von Aktien mit 23,30 >20 .801 , Wertpapiere und Schnidicheine mit 0 .X3
(!).8Z ) . T tum mein lag e» bei Verkaussveieinigungen mit 0,59 (0.55 ) und
Schuldner mit 89.10 (82 .87 ) . Unter den Schuldnern befinden sich 32 .00
BankaMhaben . 0,81 bupotliekarisch sichergestellte Darleben und 55 .69 sonstige
Schuldner . Aus der Passivseite werden au ^ aewiesen das Aktienkapital mit
unverändert >20 00 , der Neserwsonds unverändert mit 17,U . Schuldscheine
aus dem Jahr « 1918 mit 0 .01 (0,60 ) , 4 ^ pro »ent >ige Schtveizer Frauken -
Anleihe unverändert nrW 1,43 7prozent >ige Psnndanlridc des Deutsche «
KaltsnudikatS mit 90 .51 (97,48 ) , ausg « wertete Teiischuldverichreibungen mit
0,47 s0,4Ö>. KapitalzahlUNge » auf getauschte Vatutalchuldscheine mit . 0,50
(0 .5V) nnd Gläubig « mit 2»,90 (36,54 ) .

Baoerische Motor » « iv « rke München . In der AuttichtsratSsitzung
bevichtete der Vorstand liber den Geichästsgang des llniernehmens . der
neuerdings eine iortichilttliche Entwicklung zeige . Der Auftragsbestand
» nd die d,iuernd steigende Nachkiage sichere eine Beschädigung bis in da «
nächste Jahr hinein . Die Ansorderunaen der Fabrikation machten weiter
«rone Investitionen notwendig . Daneben bedinge die Ergengung der Inst -
aeküblten Flugmotoren die nunmehr prograinmäktq nach d«r von der
Pratt and Whitnev Airkraft Eompano ll . T . Ä sür das ganze europäische
Festland erworbenen Lizenz aufarnommen wird , uinsangre -iche Einrich -
tungen . Zu » Lösung dieier Ausgabe und zur Beschaksniig der sür dir
weitere Ausdebniina der Motoiradsaorik erforderlich « » erhöhten Inve¬
stitionen und Betiebsmittel beichlofi der AnsstchtSrat , a«r ans den 7, Juli
nach München einzuberufenden ao GV . eine Erhöhung d e S Aktie n -
kavitalS um ti Mill . RM , ans 1« Mill . RM vor »nschlggeii Von den
neuen Atkieu sollen 5 Mill . :)! M den alten Slttionäien im Verhältnis 2 :1
zu 120 Prozent mit Dlvidendebrechtw -nn « ab I 1 . 1928 »um Bezng ange -
boten werden . Die restlichen 1 Mill . NM neue Aktien sollen Im In¬
teresse der Gesellschaft nein äs, den von der GV *ti fpssenden Beschlüssen
K-i i w -Tiipriet werden

Dollsuo - Mieg & Co ., Mülhausen. — B8 Prozent Dividende
und 51) Prozent Bonus . Das eisässiiche Industrieunternehmen erzielte
im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 52,09 Mill .
Franken bei 40 Mill . AK . Im Laufe des Jahres wurden bereits
4L bezw. 40 Prozent Dividende oerteilt Die letzte o .G .V . bewilligte
noch eine Zusatzdiv 'dende wn 26 Prozent, sodaf! die Gesamtdioidende
c»8 Prozent für die 500 Fiank- Aktie und ß(! Prozent für die 1250
Frank - Aktie beträgt Auf -erdem Wirde beschlossen , aus dm Rest
^es Reingewinnes 50 Prozent des AK . , von dem 1924 bereits 50
Prozent den Aktionären zurückvergiitet wurden , zurückzuzahlen. Die
Aktionäre werden in diesem ^nhre a !b in . ganzen 118 Prozent bezw .
116 Prozent brutto ausbezahlt erhalten.

Industrie nnd Handel
Süddeutsch « Eiienbahngelellschast A . -G . I» Darmstadt . Für 1027 wird

n Betriebsüb «richuft von 5 . 17 ( 5. 19 ) Mill i)! M auHgewicien . Stach 3 .35
(3 .211 Mill 5HM . Etiieuerungvrücklaqe und 2 .57 Mi ) Mill NM . Ab -
Labe » verbleibt als Ueberichuh 1.20 ( 125 ) Mill NM . , Ivo '»» noch 0 38 (0.20 )
Mill . NM . Erträgnisse von Beteiligungen nnd 0 .48 (0 .57) Mill NM .
Eingang « ans Zinsen kommen . Aus 2 148 000 (2 100 rcmi) NM . woden ,wie bereits mitgeteilt wurde , wieder 10 Prozent Dividende aus
20.8 Mill . RM . Akti « iiknpital vorgeschlagen . ÄV am 18 Jnll .

Die lknröbewegung der « lever -Artien Seit ewigen Tagen ist der
Maut der Klever - Akticn in eine lebhaft « Bewegung gekommen . Bei ver -
hältniSmökiig erheblichen ilmiäven die fich in kurzer Zeit auf mehrere
100 000 RM . nominal belaufen haben dürften , ist der Kur6 , der zu Monats¬
beginn ans pan stand , l» s auf 115V. Prozent «« stiegen , dies in einer Zeit ,
in der di« Tendenzcntwicklnng der Börse im allgemein « » rückläufig gewesen
ist. Die Bellica » ,ig wurde a» Sci« löst durch eine von Berlin nach Frank -
Hirt a M gelegte Nachtrag « , die hei einer ganzen Reihe hiestger Banken
niid Firmen aufgetet « » ist , wobei es sich um Ü̂ eträg « in verschiedener Höh «
biS ans a » näl >e>iia l Mill . . gehandelt bat . Diese Nachfrage trat reichlich
wmonitrnfto aus : ihr äuverer Erfolg mar eine iveitaehenoe Annähernng
des Ävrse » der Sl lener - Aklicu an den Nodiernngsstand der Daiinler - Benz -
Aktien . Daraus elgab sich nach der ..Franks Ztg ." die Vermutung , daß
eine Kombination der beiden Unternehmung «» vorbereitet würde ,
dies im Rahm «» der allgeineine » Vestreblingen nach stärkerer Znsaminen -
lassiuia der Aiitomoblliiidiistrie . wöbet die Tatsache , dak die Verwaltung »-
bank dei KI «r>erwerje jüngst iich die bekannte Option aus den Schaviro -
Besitz an Daimler - Benz -Alnen gesichert hat , die Annahm
den beiden Autounternehmnnge » geplanten .<! oinbinalion

e » gesichert hat , die Anndbme einer zwischen
, ■ JHI . Jl ngen geplanten Kombination zu « rstärken

schien . Taft die Verwaltung der ikl .' yerwcrk « ans Anlast der KnrSbewe -
gung ihre Aktien sorniell vetsichert l>at , Fusionsverbaiidliingen würden
nicht geiulirt . störte die nnilaufenden Versionen nicht Tatsächlich liegen
die Diuge so dast die letzitägtien lleberaänge von Nlcver -Akti «n in andere
Sand der Höhe nach kanm einen besonderen Einsluh aus die Eventualität
einer Kombination haben können : das St -A .-Kaviial der Kleneriverke
betlägt is >'.4 Mill . RM . ! daneben bestehen Schntzaktien mit starkem Vor -
iilgsstimmrecht . Auch darf man annehine » , das! die Venvaltungsbank .
die sich durch arosie Kredite an dem llnternehmen zur Durchführung der
bekannten Modernisier » ng und Rattonalisiernna . beteiligt bat . sibei be-
irächtlich « Stamwaktienbenäiide verfügen kann Das ostentative Auftreten
der neueeii Käuse hat d« Shglb auch die Vermutung einer beabsichtigten
KurStreibevei ausgelöst , wo«» zu bemerken ist dai ! die Kleneriveike zwar
lebt gut zu arbeite » scheinen , aber erst sür die lebte KelchästSverivde die
Dimdendenzablnng mit 5 Prozent wieder ansgenommen haben , wobei die
Zweckmäßigkeit der Ausschüttung dieser Dividende auch nickt unbestritten
war . ftiir die Iebt « lioIgt ?» KurSerhöhunaen fehlt also nock eine einwand -
kreie Erklärung . Vielleicht versuchen abseitsstehende Kreise im Hinblick
aui die erwarteten Kombinationen in der Autoindustrie ein g«wisies Paket
zu erwerben das sie später hoffen , uurteillwft verwerten zu können .

Keramisch « Werke Cfffttin und WormS A . -G . Die Aktien deS Unter -
»ehmens unterlaxen wochenlang einer starken Aufwältsbeweaung , der
nach der GV . ein starker Ritckaang folgte . Unseres Wissens ist die erste
Uursbeweming aus einen gewissen Jnterestenkamps zwischen zwei Ail ! .-
(« nippen znrnckznsübren gewesen , der auch in der folgenden GV zui »
Ausdruck kgni , wo ein ^ «il des AN gegen die Vertreter der Lheimb -
Gruppe sttimnte . gn der letzten Zeit scheint nun eine gütliche Einigung
herbeigeführt worden zu fein , worauf die Aktien insolae Sehlens von
Kämen wieder znriicknclen . Gegenüber einer Berliner Version über nn
günstige Nachrichten übe , die Gesellschaft t .' ilt die Verwaltung mit . das,
der Auf - und AuSban der Fusiliodenplattenfabrlk Lssstein a » S Mitteln
des Betriebs bestritten werden , dast aber dadurch keine besondere Belastung
der Gesellschaft eingetreten sei . die di« ihr zur Verfügung stehende » Kre¬
dite noch nicht voll beansprucht habe Die Anlagen feien feit etwa 3
Wochen in kleinem Umfang in Betrieb und die maschinelle Einrichtung
lei fertiggestellt . , Nack der Anficht » on Fachleute » arbeite die Ä!eua >ilag »
soweit stch das bis letzt beurteilen laste , gut .

Harburger Gummii -iarensabrik ..PliSuin " A . -G I « Harb ' irg -WiliielmS -
dura — Tivid ' ndenloser Abschluß , In der Bilanzsibiing ded AR wurde
beichlossen ^ der mr den 21 . Juli einzuberufenden <WV i'orzu ' chlageu . au .'deni Ueberschiih von 082 14« ( 798 509) RM zuzüglich 41) 803 Z! M Vortragans dem Voriahr zusammen 722 949 «843 98» ) NM » dem Reservefonds
88 923 NM zn i-berweiien 342 000 NM auf Werkzeug " inid E »nricht » ngenals auverorientlich « Abfchrelbnna zu verwenden . 300 000 NM zur Stär¬
kung der eigenen M !tt« l als Dispositionsfonds zurückzustellen und d<n
R « st vorzutragen In den letzten drei Jahren wurden bekanntlich
6 Prozent aul m Stammaktien verteilt .
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Roederer Korallengrotte ♦
i;m Die stimmungsvolle Tanzdiel^

^ >a ?>isches
ifan ?) e $ f [) pafer
SamStag , 16. Juni .

» A 29 Th .-G . 301— 400
und 50t —600.

Kleine Komödie
von Geyer .

Sn Szene nefefct von
Eugen Schulz -Breiden
Rommer Leitgeb
von Baltin

von der Trenck
Frau von Ballin

Willer
Datsh Ouaiserl
Maria Rademacher >
Bastien Kloeblei
Kellner Prüter '
Ehausfenr Schneider

Anfang s » Uhr .
Cntw tSPA Uhr .

I . Rang n . X. Sperrfitz
5 .00 Mark .

Sonntag . 17. Juni :
S * r Bettelstudent . Im
Konzerthaus : Finden
Sie . dah Constanee sich
rtcfrtio Verkält ? (Erst¬
aufführung ». Montags
ZA. Juni : Keine Vor -
stellung .

Nonnlai !, den 17. Juni , vorm . 11 bis 12'/» Uhr ;

Promenade - Konzen 17086 !
der Schiilerkapel e (kein Musikzuschlag ' , nachmittags von

15 ' /t bis 18 Uhr und abends von 20 bis 22 " , Uhr ;
Konzerte der Polizei - Kapelle !

DM
T % " v •• • " v -' ^ - ~tü *

• W

Wiener Hol
Fasanenstraße ö

Neues
Kabarett -
Programm
mit TANZ .

Eintritt frei .
Kein Weinzwang ,

t-ans Hagel .

Tanzkapelle ,
Trio , für 3 Tage In
d Woche <Kf . Ann . m .
Preis ltni . Nr . D1664
an die Badische Presse .

AUcrleinste Meterei .

vielsach mit ersten und
Ehrenpreisen auSge -
zeichnet , liesert billigst
in 4- , 5-, 6- « . 9-Psund
Paketen reaelmäszig
an Private (Z69Sa)
D . Jacobs

Körnhof
bei Frledrichstavt (Et -
der > 60, Schleswig -
Solst . Ia Referenz , aus
Karlsruhe u . ganz Ba -
den steh , zur Versiig .

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Sonntag , den 17.Juni
abends 8 Uhr

16843

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapelle Millot

16829

Aflaitfik-Lichfepiele
Kalserstr . 5 (Am Dnrlacher Tor ) Tel . 5448

Ab heute nur bis einschließt Montag :

Pat und ?
Patachon

die beiden
Sorgen¬
brecher

als

I Hie Instigen Tagabnn .
den !

Eine Geschichte von junger Liebe und alten Sachen .
7 Akte zum Totlachen !

Dazu : 17154
Hochzelt mit Hindernissen !

Amerikanische Groteske in 2 Akten !
Jugendliche haben Zutritt .

Nur 3 Tage : Samstag . Sonntag » . Montag

Ans . 50, Wwer . . Mk
Zij» ) GeHalt , pensions
berechtigt , in . Haus n
Vermö « . , sucht wieder
flttlrtl . Ehe . Ana . mit
genauer Adressenan -
gäbe unt . Nr . A1699
an die Badische Presse .

„ErnttgemeinI ".
Tüchtiger , strebf . Ge -

schäftsuianu . Witwer ,
42 I . . schöne Erschein . ,
mit 2 gut erzog . Kind
li . gut . altem Geschäft ,
70 Mille Vermögen ,
wünscht sich ni . Frl . im
Alter vou 35—40 I . ,
am liebsten mit tiicht .
Geschäftstochter m .Ver -
inög . . ohne Aussteuer ,
»vieder zu verheiraten .

In Betracht kommt
nur guter , fester Cha¬
rakter mit bester Ver -
«« naenheit .

7( noebole mit Sicht »
6iH >, welches ehren -
ivörtlich wieder zurück -
gegeben wird . unt . Nr .
2881a an die Badische
Presse erbeten

mittler verbeten .

. Heirat .
Eval . Fräulein , 38

3 alt , in Stellung ,
jugendl . Ersch .. möchte
soliden Arbeiter in
sicherer Stellung , »w .
Seiiat kennen lernen .
Wäscheausstattuna und
Schlafzimmer Vorhand .
Nur ernitaem . Angeb .
unter Nr . 3E1623 an
die Badische Presse .

um
Beamtensamili « sucht

für sofort od später
Z ZiM .-WollNWg

Vordringlichkeitskarte
vorh Auch kaun 3
Zimmerw . in Tausch
gegeben werden .
Angebote unt . E1678

an die Bad Presse .

1 - 2 [ psrg Zmm
irit Küche von be-
rnsstät Dame aekncht .
Ancebote unter Nr .
3ftf >73 an die Badische
Preüe erbeten .

1 Limmer
mit Küche od 2 Man -
sardenzintmer , v . Ig .
Ebel aar sofort ae -
fnebt Angebote unt .
F .W3797 an die Bad
Presse , Ftl . Werderpl .

mild « Lage , herri Nadelwald . Küranlagen . Kur -
musik , ber . Klosterruincn , Luft - , Sonnen - , Frei -
u . Flußbad , Fischwasser , gute Unterkunft , beste
NerVenerhohlng . Sanatorium für Nervenkranke .
Ausk . u . Prosp d Kurverwaltung . Tel . Calw 150.Hotels : Kurhotel Kloster Hirsau , Bes . Theodor
Wagner , neuzeitl . einger ., fließ . Wasser , Zentralh .
Schwarzwaldhotel Löwen , neuzeitl . einger ., fließ .Wasser . Zentralh .. lies Otto Stotz , Gasthöfe :
Rößle . Bes . H . Bilharz : Waldhorn . Bes Eu <fen
Sattler . Pensionen : Hot .-Pension Waldeck , Inh .E ; Auch : Emil Oesterlin (Pension Klösterle ) . fließ .Wasser : Wilh . Boley . Kaffee - und Weinstube :Geschwister Mutschier , Ernstmühl

Kurort KlosierrßictienDach
Wttrttemberglscher Schwarzwald (im Murgtal ) 520 m 11. M
an der neuerbantea Bahnstrecke Karlsruhe -Freudenstadt
regelmäßige Autoverbindung nach Bad Wildbad ) schön ge¬

legen . umgeben von herrlichen Tannenwaldungen . Fluß¬
bäder . Arzt und Apotheke im Ort , Klosterkirche : im ver¬
gangenen Jahre historisch interessante Ausgrabungen
durch das Landesamt für Denkmalspflege . ( A1434 )

Auskunft und Prospekt durch den Kurverein .

DffQLSGasthaus u. Pension

SONNE
am Wallensee Ruhiger Ferienaufenthalt .

_ Direkt am Se « « eiegen .Schweiz . Prosp . durch den Besitzer
Telefon 31 . A . Brandenberg . ( AI6/3

Zimmer
Ehrliches Mädchen

sucht Limmer
gegen Hausarbeit An -
geböte unt . F . H . 8744
an die Badische Pieiie
Filiale Saupivost .

Suche einfach möbl .
Zimmer , auch Mans .
Angebote ml , Preis -
anaabe unter 3165 «
an d ie B adiiibe Pie " e .
Handwerker sucht ein -

fach möbl Zimmer .
Näbe Karlstor Auge -
böte unter Nr Dl679
an die Badische Presse .

Aeltere , pünktl . Frau
sucht leere « Zimmer ,

macht auch feine Flirt ,
arbeiten au Kleidern
u . Strümpfen . Ang . u .
FW . 3834 an d . Bad .
Pr , Fil . Werderplatz .

na

LADEN
für feines Sveaial - Geschäft aus der Kaiser -
» raste zwischen Maiktvlav » Karlstraste so -
fort oder ans l Januar 1929 zu mieten
gesucht . Angebote mit Preisangabe unter Nr .
17144 an die Badische Presse .

Zwei herrschaftlich
eingerichtete Bieraim -

merwohnnnge »
Hirschstrabe 127 und
129 lnni eine Woh¬
nung im Stockwerk ,
Neubauten ! , mit

Warmwasserheizung
und Warmwasserver¬
sorgung sowie Zube¬
hör nebst «Harte i ab
15 . .

"iniii 19-?8 zu ver¬
mieten . Näheres Bor -
holzstr . Nr . LZ. l .
Telefon 6S2. (16820)

HEUTE
Sornmeraadifslesf

im Stadtgarten
bei ungünstiger Witterung :

FESTHALLE I

Kalserstr . 135,1 ., neb .
Marktolad gut möbl .
Zimmer , el . L .. bess..
iol . Herrn sof. od so.
zu vermieten . iB723 >
Kaik »!lltraße56 .4 .Stoc >i
ill Mansarde m . Koft
an anftünd . Arbjs .verm .

B711

Solei Rotes Sans
Theater - Restaurant

8 a m a t a < s

TANZ - ABEND
Sonntags KONZERT . 11994

Sie müssen
unser mit nur I . träften besetztes

Neues
Großstadt - Programm
unbedingt gesehen haben .

Caffg-Caharet
17026 ROLAN Da

Krokodil
am Ludwigsplatz .s, ™*m Familien Konzerlu. Sonntag

17130 Inh . Fritz Rled ,vl .

Kaffee Gruner Baum
Heute und . Sonntag ^ f

ab 4 Unr :
Verl . Polizeistunde . B746

r GALERIE MOOS
Neue Ausstellang

PROF . K . BAUER
sowie Gemäldeschan

Eintritt 20 Pfg .

Wein ^ 2 . Siuben
»ZUR MAINAU «

Karisruüs KARL DUTZl Ulaidstr . 83
Selbstgepflegte Badische ,Pfälzer und Mosel - Weine .

Gute Kiicbe zu jeder Tageszeit .
Jeden Donnerstag Schlachttag .

Park-SdiitffHe DlIRLACH
Angenehmer und idealer Aufenthalt !
Heute u . morgen , ]e UOn Q Uhr OD:TAJMZ!

Zimmer gut möbl .,
el . Licht , sosort oder 1 .
ftuli zu veim Gottes -
auerstr 16. 2. Stock ,
links . (« 689)

IM Ml . Zimmer
Uli vermiet . Uhlandstr .
119 . 4 St . r . (« 712)

Freundl . möbliertes
Zimmer »u vermie¬
ten Gluckstrake » . IV
links . <B694 )

Geräum , leeres Zim -
mer ver sofort au ver¬
mieten Brunnens »?
B. IV . St . (SS700)

Leeres Zimmer , seo .
mit oder ohne 5tüchen -
hcnüoun .r sofort m
n ?rin . Körnerltr . 38,
l > t cchts . !B >27)
Schön möbl . Zimm .

kos . au verm . . sevar .
Eina . Händelsir . 4 .
Varl , iB728 >
Limmer in rnb . Lage ,

mit 2 Bett . , fos . od .
spät , zu verm . ( 16793)
Vorholzstr . 56, II ., t .

Zu vermieten :
Zwei gut möblierte

Zimmer
mit Balkon , tn gutem
Hause , an eiuz . Herrn
Anged . unt . F .H . 8749
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gut möbliertes

Zimmer
an bess. Herrn zu per -
mieten . (B737 )
Peter , Waldstraftc 3.

Zimmer
gut möbl ., an besseren
Herrn sofort zu verm .
Zirkel 16. 1 Tr . US

Möbl. Zimmer
in gutem Haufe zu
vermieten . ( 17148)
Gartenstr . 53, 2 . St .
© ruft . Zimmer , leer

od . möbl , zu vermiet
Ritppurrerstr . 21 . 3. , l

(F .W. 3822
Wohn - « .Schlafzimmer
sehr gut möbl . . in gut
Saufe in ruh . Lage ,
auf 1 . Juli zu verm
Hirfchstr . 65, III . (16649
2 schöne, gut möbl .

Zimmer ,
Wohn- u . SchW .
zu vermieten . (BS83 )

Hirschstr . 51b , II .
Sehr gut möbl . Zim -

mer an sol . bess . Herrn
sofort oder später »u
vermieten . (B628 )
Aorkslrafte 43 III .
Möbl . Zimmer mit

sev . Etng sof . od . 15 .
Inn « zu verm . An¬
gebote imt Nr . f*
an die Badische Presse .
Auf 1. Juli ist ein

leeres Part .- Ztmmer
zu verm . Märiens « . 87.
Part . (FW .3829)
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Juli zu verm .
Luifenftrafte 31 . part .

(FW .3830)
Möbl . Zimmer a . sof.

od spät , zu vermieten
Luifenftr . 41 , part .

(F .W .3832)
Frdl . möbl . Z- mmer

in antem geschlossenem
Hanse zn vermieten .

Scheffelstr . 12 2 . St .
(FH .8762)

Witt möbl . Zimmer
att vermieten . Adler -
ftr . 45, 3 . St . ( S5734 )

Wut möbl . Zimmer
auch siir Tage a vm .
■Oiischstr ?8 .irf . i>6874r
Kemiitl . Zimmer mit
el Licht , eventl . mit
Pens , zn um ; Scheffel -
Nr . 68 , r . (33740)

Für
öommerirWler
3 bis .'{ gut möblierte

Zimmer
und Ztüche , mit Selbst -
verpslegung , auf einige
Monate zu vermieten .

Bahnstation Pforz -
heim —Ettlingen .
Angeb . u . Nr . 3959a

an die Bad . Presse .

Henny Porten

Existenz ! .
inter , leistungsfähiger Versicherungskonzern
Versicherungszweigen ^ einschl . Lebensversicn ^ ^ j,,

Bekannter ,
allen Versi rsucht zur Bearbeitung groß . Geschäftsgebiete in
in Organisation und Werbung bestens befähigten

Oberinspektor .
In Frage kommt für diesen selbständigen und
bezahlten Vertrauensposten nur allererste Kraft . v , upii
in der Lage ist . das Geschäft erfolgreich auszuo ^und mustergültig zu verwalten . Bewerbungen mit >' -j)
nisabschriften und Empfehlungen beförd . unt . Z.
Rudolf Mosse . Frankfurt a . M .

Von erster »fldd . Stahlw .-Gro &handlung o' "
sofort ein tüchtiger , unbedingt zuverlässig
fleißiger , bei der einschlägigen Kundschaft ■\ i"

'-
weislich bestens eingeführter

Vertreter für Baden
gesucht .
Es kommt nur eine gut empfohlene gewännekaufskraft in Frage . Herren , die den er ^ jii ®.rssBedingungen wirklich entsprechen , wollen ■t\,eQ
schriftTT Bewerb .- Schreiben mit Lichtbild ew t nj ;
unter H . L . 200 an Büro Bock , G . m . b . H " /a1"

.Exped ., Ulm a . D .

Bertreterlinne « )
a« m Besuch von Pri¬
vat kundsch . in Karls -
rube u . Umaeb . eines
erstklassig ., in iedem
Haushalt gebrauchten
HanshaltungSbedarfs -
arttkels gesucht Liefe -
rttng direkt ab Fabrik .
Boraust . b , K . Renz &
CTo.. Sveaialfabr bva .
- taubveitilaungs - u .

Reinigungsmittel .
Karlsruhe . Durlacher -
Allee . 10 (89744)

Gesucht junger kräf¬
tiger ledig . Chauffeur ,
nicht unter 25 Jahren ,
für sämtliche Arbeiten
mit den Wagen . Kost
und Wohnung im
Säule Angebote « nt .
Nr . $ 165 » an die
Badische Presse ,

Wir bieten
ten

i
arbeitsfreudigen Herren mit * u ^
gangsfprmen und redegewandt *

angenehme
bei fester Entschädigupg . Offert ®"

„m!?
unt L M 779 Rudolf Mosse . ^ 3^

Junger Mann . Radf ..
ehrl . . auverl .. , ur « ve -
dit . v . Waren einige
Std . täglich . Oststadt .
gesucht . Biirck , Gern ^ a-
str » 5 . III . lV ',-; ? '

Wir suchen
sür den Schwarzwald
einige (171SS

Hükejunqen
(Knaben im ?Mer von
14 — 15 Jahren ) .
Arbeitsamt » arlSruhe .
Allg . Mäunerabtlg . f .

gewerbl . Berufe .

>Vvibiick

Mngeres gröuletn
Anfängerin , mit guter
Auffassungsgabe , w .
in Schreibmaschine und
Stenographie bewan -
dert ist , siir Dauerstel -
lung gesucht . Angeb .
mit Gehaltsansprüchen
n . Nr . F .H .875» a . d .
Bad . Pr . . Fil . Hauptp .

Junge
U7eiftnäherinnen

für elektr . Betrieb ,
sofort gesucht . (17082)

SPäfrfKfobtil
Sch » rPp ,

Kaiser -Allee 37.

Männlich
Mvil .-Reilender
gesucht f . Kur »- , Weiß - ,
Woll - u . Manufattur -
waren . Zu erfr . unter
M1 « A i . d . Bad . Pr .

Junger , tüchtiger

Kaufmann
d .Möb .- Beichlagbranche
zum Besuch der Kund -
schast per sofort gesucht .

Zeugnisse u . Gehalts -
anspriiche erbeten unter
Nr . 3958a an die Ba -
dische Presse erbeten .
Für den dortigen Be -

zirk suchen wir einen
tüchtigen , eingeführten

welcher die in Frage
kommende Kundschaft
bereits besucht , zur
Mitnahme unserer Kol
lektion . Hohe Provi
ston . (A1710 )

Pickardl & Co.
Hosenträgersabrlk ,

JBarmeiuU.

GesuchtMMlMM
(zuverlässige Frau für
Alles ! , für kl . Saus -
halt (2 P - rf .. Villa ) ,
von 7 Ufir morgens
biS 7 Uhr abends .
Mus , bei Abwesenheit
Saus hüten . Ver ^
langt ! durch Ref . be-
legte Verttauenswür -
diakeit » . Tüchtigkeit .
(Beamten - oder Ots .-
Witwe bevorzugt .) Ge -
boten : zunächst 75 Ji
bei freier Station .
DauersieuuiK !. Antritt
1. Oktober . Angebote
mit genauen Angaben

Kochen , auch des Äl
Urs ) erbeten « nt . Nr .
16912 an die Ba -
dikcve Presse .

Tagmädchen
mögl . mit Kochkennt -
nissen . aus sosort oder
1. Juli gesucht .

mendsttafie 7, part .
rechts . <16825)

Bessere »

Mädchen
welches korben kann ,
als Stühe der Haus -
sran sosort gesucht .

Ttaatsvomiine
Scheibenhardt

bei Karlsruhe . 2963a
Zuverl . sleisz . u . ehrl .

Mädchen
das etwas vom Koch,
versteht , s . alle häusl .
Arbeit , m gut . Zeugn .
zu kl . Fam . a . sof . od .
1 . Juli gcsndTt . (» 632)
Stern , Kriegsstr . SO.

Tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen
bei höh . Lohn f . sof.
od . 1 . Juli ges (17052
Georg -Friedrlchstr . 2,

2. Stock .

Maurerpolier
tüchtiger , nüchterner . , u sofortiacw ^^l
für Karlsruhe aefucht . Angebote
17120 an die Badische Presse

iflllcn Sic MmG '

Hausierer(innen) und
. .

SB« suche» an allen Orte » 8 « ®' ,j«||{

uepireej
»

welche Privatkdfch . mit Erfolg
Berkaus eines neuen tägl . Rerbra " .
den garantiert iede Sausfrau vc
dauerndem hohem Verdienst ,dauerndem hohem Verdienst . . V
Angeb . unter Nr . OtliKS an

Wir suchen für sofort °^e
eine tüchtige

AevoWlH
mit :

im Alter von 20 Jahren „ ter
Handschrift . Angebo
16G63 an die Badische

Nur durchaus tüchtige

Köchin
in mittlere Pension d .
Zentralscbweiz (Kant .
Obwalden ) in gute
Stellung per sosort

gesucht.
Angeb . mtt Gehalts -
forder . unt . Nr . 17163
an die Badische Presse .

Junges
Mädchen

für Haus und Küche
sofort gesucht . (16827)

Marlgrasenstrafie 36.

Angebote

für bäuÄi ^ « /3

Ü kleine
familie fW
sucht.
Kaiferst5Sä «

Haushalt gi# ,: I
Pension u . "Ä
antchtufii » •
sucht . Perl . » A
od . ANS . 'n

an '■
haus . -
Helm Plqj ^

Eingetroffe fl

neue ltallen e ' d

Kartoffel]
großfallende reif «

Pfund 45 PK-

Einige Wiggo 0 ' I

AegypIerZwi ®®

Pfund 45
Matjes - Hering

Stück . .
? U-
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